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Im neuen Jahr wird alles anders - 
und hoffentlich besser
Mit dem neuen Jahr 2022 ändern sich einige Gesetze und 
Regeln. Ein Überblick:
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KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 
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Kontaktgrill GC 7228 Optigrill+ XL
• 6 autom. Grillprogramme, Auftaufunktion 

und manuelles Grillen mit 4 Temperaturstufen

• 800 cm² antihaftbeschichtete Grillfläche,

einfacher Fettablauf (geneigte Grillplatte)

• Grillplatte und Saftauffangbehälter – 

spülmaschinengeeignet

Web-Code: 36421036838

UVP 299.99

56% 
SPAREN 129.-

Automatic Sensor Cooking – 
Garzeit und -Temperatur werden 

je nach Dicke und Menge des 
Grillguts reguliert

Extraleckerer Grillgenuss im 
XL-Format – ganz automatisch 

auf den Punkt

Angebot gültig vom 05.01. bis 11.01.22

EXPERTEN-

ANGEBOT
DER WOCHE!

sr. Das Jahr 2022 bringt zahl-
reiche neue Regelungen und 
Gesetzesänderungen mit sich. 
Der Mindestlohn ist gestiegen, 
Plastiktüten in Supermärkten 
sind verboten und das Porto kos- 
tet jetzt mehr. Beschäftigte von 
Kliniken, Pflegeheimen und ähn-
lichen Einrichtungen müssen bis 
zum 15. März einen Nachweis 
als Geimpfte oder Genesene vor-
legen. Das sind nur einige der 
vielen Änderungen 2022. Wich-
tige Gesetze, Neuerungen und 
Termine für Verbraucher und 
Betriebe haben wir für Sie zusam-
mengestellt.

Die Thüringer können nach 
Angaben von Finanzministerin 
Heike Taubert (SPD) von einigen 
steuerlichen Änderungen profi-
tieren. In 2022 wird der Grund-
freibetrag für ledige Steuerpflich-
tige um 240 Euro auf 9.984 Euro 
angehoben. Für Ehegatten, die 
sich zusammen zur Einkom-
mensteuer veranlagen lassen, 
steigt der Betrag um 480 Euro 
auf 19.968 Euro. „Alle Einkünfte 
bis zum Erreichen des Grund-
freibetrags sind steuerfrei“, so 
die Finanzministerin. Außerdem 
können Arbeitgeber ihren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
noch bis zum 31. März 2022 eine 
Corona-Prämie von bis zu 1.500 
Euro steuerfrei überweisen.

Die Sachbezugsgrenze für Ar-
beitnehmer steigt von bisher 
44 Euro auf 50 Euro pro Monat. 
Sachbezüge bis zu dieser Höhe 
darf der Arbeitgeber steuerfrei 
an seine Arbeitnehmerschaft 
weitergeben. Werden die Zuwen-
dungen in Form von Gutschei-
nen oder Geldkarten ausgegeben, 
dann müssen diese Gutscheine 
und Geldkarten zum Bezug von 
Waren und Dienstleistungen be-
rechtigen und die einschränken-
den Kriterien des § 2 Absatz 1 Nr. 
10 Zahlungsdienstleistungsauf-
sichtsgesetzes (ZAG) erfüllen.

Für Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer, die ab dem 1. 
April 2022 aus beruflichen Grün-
den umziehen, erhöht sich die 
Umzugskostenpauschale auf 886 
Euro (ab 1. April 2021: 870 Euro). 
Für jede andere Person, wie den 
Ehegatten, den Lebenspartner 
sowie die Kinder beträgt die Pau-
schale ab dem 1. April 2022 je-
weils 590 Euro (ab 1. April 2021: 
580 Euro). Dieser Betrag kann 
von Arbeitnehmern als Wer-
bungskosten geltend gemacht 
werden oder vom Arbeitgeber für 
beruflich veranlasste Umzüge als 
steuerfreie Pauschvergütung an 
seine Mitarbeiter gezahlt werden.

Gesetzlicher Mindestlohn 
steigt

Ab dem ersten Januar 2022 
steigt der gesetzliche Mindest-
lohn in einem ersten Schritt von 
9,60 auf 9,82 Euro pro Stunde 
an. Am 1. Juli 2022 erfolgt eine 
weitere Steigerung auf 10,45 Eu-
ro pro Stunde. Es ist allerdings 
möglich, dass die Erhöhung 
noch stärker ausfallen wird: Die 
neue Ampel-Regierung in ihrem 
Koalitionsvertrag beschlossen, 
den gesetzlichen Mindestlohn 
nochmals auf dann zwölf Euro 
pro Stunde zu erhöhen. Experten 
gehen allerdings davon aus, dass 
diese Regelung erst spät im Jahr 
oder Anfang 2023 in Kraft treten 
wird.

Mehr Mindestvergütung für 
Azubis

Im Jahr 2022 steigt nicht nur 
der gesetzliche Mindestlohn, 
sondern auch die gesetzliche 
Mindestausbildungsvergütung. 
Ausbildungsbetriebe müssen 
ihren Lehrlingen seit dem 1. Ja-
nuar 2022 zum Ausbildungsbe-

ginn mindestens 585 Euro pro 
Monat bezahlen. In den darauf 
folgenden Ausbildungsjahren 
muss der Arbeitgeber die Vergü-
tung um 18,35 beziehungsweise 
40 Prozent des ursprünglichen 
Einstiegsgehalts erhöhen. Da-
mit steigt die minimale Bezah-
lung im zweiten Lehrjahr ver-
pflichtend auf 690,30, anschlie-
ßend auf 789,75 und im vierten 
Lehrjahr schließlich auf 819 
Euro pro Monat. Die Regelung 
gilt nur für Ausbildungsverträge, 
die außerhalb der Tarifbindung 
liegen. Sie gilt nicht für Berufe, 
die über das jeweilige Landes-
recht geregelt sind, zum Beispiel 
Erzieher, und ebenso wenig für 
die reglementierten Berufe im 
Gesundheitswesen, zum Beispiel 
Physiotherapeut, Logopäde oder 
Ergotherapeut.

Mehr Rente
Das neue Jahr bringt auch 

Rentnern etwas mehr Geld ins 
Portemonnaie. Ruheständler 
können sich über höhere Renten 
(4,6 Prozent in den alten Bundes-
ländern und 5,3 Prozent in den 
neuen Bundesländern) freuen.

2022 sinkt der Rentenfreibe-
trag für Neurentnerinnen und 
-rentner um ein Prozent. Für die-
jenigen, die 2022 in Rente gehen, 
bleiben 18 Prozent der ersten 
vollen Bruttojahresrente steuer-
frei. 82 Prozent ihrer gesetzlichen 
Rente unterliegen der Besteue-
rung. Seit 2005 steigt der steuer-
pflichtige Teil der Rente an – zu-
nächst jährlich um zwei Prozent 
und seit 2021 um ein Prozent. 
Wer im Jahr 2040 in Rente geht, 
muss seine Rente voll versteuern.

Im Zuge der schrittweisen 
Anhebung des Renteneintritts-
alters in der gesetzlichen Ren-
tenversicherung (Rente mit 67) 
steigen die Altersgrenzen 2022 
um einen weiteren Monat. Wer 
1956 geboren ist, muss für eine 
abschlagsfreie Rente zehn Mo-
nate über seinen 65. Geburtstag 
hinaus arbeiten. 1957 Geborene 
erreichen die Regelaltersgrenze 
mit 65 Jahren und 11 Monaten. 
Auch wer ab 2022 aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mehr 

arbeiten kann und eine Erwerbs-
minderungsrente bezieht, wird 
so gestellt, als hätte er bis zum 
Alter von 65 Jahren und zehn be-
ziehungsweise elf Monaten gear-
beitet. Die so genannten Zurech-
nungszeiten werden um einen 
Kalendermonat angehoben. In 
Anlehnung an die Anhebung der 
Regelaltersgrenze werden auch 
diese Zurechnungszeiten bis zum 
Jahr 2031 schrittweise bis auf 67 
Jahre verlängert.

Entlastungsbeitrag für Al-
leinerziehende

Alleinerziehende werden bei 
der Lohn- und Einkommensteu-
er entlastet – mit einem besonde-
ren Freibetrag, dem sogenannten 
Entlastungsbetrag. Um die au-
ßergewöhnliche Belastung von 
Alleinerziehenden während der 
Pandemie zu berücksichtigen, 
wurde der Entlastungsbetrag für 
die Jahre 2020 und 2021 mehr 
als verdoppelt: von ursprünglich 
1.908 Euro auf nun 4.008 Euro 
jährlich. Als Zeichen für die Si-
tuation von Alleinerziehenden 
insgesamt gilt der Betrag ab dem 
Jahr 2022 nun unbefristet.

Grundfreibetrag erhöht sich
Der Grundfreibetrag steigt im 

Jahr 2022 von 9.744 auf 9.948 Eu-
ro im Jahr an. Das bedeutet, dass 
Ledige erst ab der Überschreitung 
dieses Betrags Einkommensteu-
er zahlen müssen. Für Ehepaare 
und eingetragene Lebenspartner 
verdoppelt sich der Grundfreibe-
trag auf 19.896 Euro im Jahr. Mit 
dieser Änderung soll laut Bundes-
finanzministerium das Existenz-
minimum für Erwachsene steuer-
frei gestellt werden.

Hartz-IV-Satz steigt leicht
Der Hartz-IV-Regelsatz für al-

leinstehende Erwachsene wird 
um drei Euro auf 449 Euro pro 
Monat angehoben. Insgesamt 
erhalten Empfängerinnen und 
Empfänger von Arbeitslosen-
geld II, Sozialhilfe sowie Grund-
sicherung im Alter und bei Er-
werbsminderung 0,76 Prozent 
mehr Geld.

Kinderkrankengeld
Die pandemiebedingte Son-

derregelung für Kinderkranken-

geld wird verlängert: Das Kinder-
krankengeld kann auch 2022 je 
versichertem Kind grundsätzlich 
für 30 statt zehn Tage (bei Allein-
erziehenden 60 statt 20 Tage) in 
Anspruch genommen werden.

Die elektronische Krankmel-
dung

Kassenärzte sind bereits seit 
Oktober 2021 dazu verpflichtet, 
Krankmeldungen digital an die 
Krankenkassen zu übermitteln. 
Ab dem ersten Juli 2022 sollen 
nun auch Arbeitgeber die Krank-
meldungen digital von den Kran-
kenkassenstellen zugeschickt 
bekommen. Der „gelbe Schein“ 
vom Arzt ist damit aber noch 
nicht passé. Arbeitsunfähigkeits-
bescheinigungen müssen auch 
ab dem 1. Juli 2022 weiterhin 
in Papierform an den Patienten 
ausgehändigt werden.

Online arbeitslos melden
Ab 1. Januar 2022 besteht die 

Möglichkeit der elektronischen 
Arbeitslosmeldung. Eine persön-
liche Meldung in der zuständi-
gen Agentur für Arbeit ist dann 
nicht mehr zwingend nötig, aber 
weiterhin möglich. Wer sich 
online arbeitslos meldet, muss 
einen gültigen elektronischen 
Identitätsnachweis wie die „On-
line-Ausweisfunktion“ des Perso-
nalausweises erbringen.

Impfpflicht für Pflegeperso-
nal

Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen in Pflegeeinrichtungen 
und Krankenhäusern müssen 
sich künftig gegen das Coronavi-
rus impfen lassen. Das gilt auch 
für Personal in Einrichtungen für 
behinderte Menschen, Arztpra-
xen, bei Rettungsdiensten oder 
in Entbindungseinrichtungen. 
Ab 15. März 2022 muss eine voll-
ständige Impfung oder Genesung 
nachgewiesen werden. Wer aus 
medizinischen Gründen nicht 
geimpft werden kann, muss ein 
ärztliches Attest vorlegen.

Elektronische Patientenakte 
in Krankenhäusern

In Arztpraxen wurde sie schon 
Anfang 2021 eingeführt, ab Janu-
ar 2022 gilt die elektronische Pa-
tientenakte (ePA) auch in Kran-

kenhäusern. Außerdem können 
Versicherte ab Januar 2022 die 
Datenschutz-Regeln für ihre ePA 
deutlich präziser einstellen. Der 
einzelne Versicherte entscheidet 
dann, wer auf welche Daten zu-
greifen darf.

EU-Impfnachweis ohne 
Booster auf neun Monate be-
schränkt

Der digitale EU-Impfnach-
weis ohne Booster ist ab 1. Fe-
bruar nur neun Monate gültig. 
Der EU-Impfnachweis besteht 
aus einem QR-Code, der direkt 
nach der Impfung in Praxen und 
Impfzentren erstellt wird oder 
nachträglich in Deutschland 
etwa in Apotheken erhältlich 
ist. Der Code ist in einer Smart-

phone-App darstellbar und kann 
digital ausgelesen werden. Die 
Codes werden trotz verschie-
dener Apps der einzelnen Länder 
überall in der EU erkannt und 
erleichtern auf Reisen Nachweise 
über Impfungen, frische Tests 
und kürzlich überstandene Infek-
tionen mit dem Coronavirus.

Einige Papierführerscheine 
laufen ab

Ältere Autofahrer sollten noch 
beachten, dass die alten Papier-
führerscheine allmählich aus-
laufen. Besitzer von vor 1999 
ausgestellten Führerscheinen, 
die zwischen 1953 und 1958 
geboren wurden, müssen ihren 
Führerschein bis zum 19. Januar 
2022 umtauschen. Ansonsten 
droht ein Verwarngeld.

Briefporto steigt
Ab 1. Januar kosten der Stan-

dard-, Kompakt-, Groß- und 
Maxibrief jeweils fünf Cent 

mehr. Der Versand einer Post-
karte kostet 70 statt 60 Cent. 
Der  Standardbrief wird von 80 
auf 85 Cent verteuert. Der Kom-
paktbrief kostet ab Januar einen 
Euro, der Großbrief 1,60 Euro 
und der Maxibrief 2,75 Euro. Die 
Deutsche Post erhöht zudem die 
Preise für Bücher- und Waren-
sendungen um jeweils fünf Cent. 
Bei bis zu 500 Gramm Gewicht 
und entsprechender Größe wer-
den dann 1,95 Euro fällig, für bis 
zu einem Kilogramm sind es 2,25 
Euro.

Kein Ticket-Verkauf im Zug
Seit 1. Januar 2022 gibt es 

keinen Verkauf mehr von Fahr-
karten in Fernzügen durch das 
Zugpersonal. Stattdessen können 
Reisende noch bis zehn Minu-
ten nach Abfahrt eine digitale 
Fahrkarte über die App oder die 
Bahn-Website buchen. Für Nah-
verkehr und S-Bahn gilt: Fahrkar-
ten vor der Fahrt lösen.

Neue Verträge schneller 
kündbar

Aktuell müssen Laufzeitver-
träge meistens drei Monate vor 
Ablauf der Vertragslaufzeit ge-
kündigt werden: Ist die Frist ver-
passt, verlängern sie sich um ein 
Jahr. Ab 1. März 2022 ändert sich 
das. Dann gilt: Verträge dürfen 
nur noch eine Kündigungsfrist 
von einem Monat haben. Ist die 
Frist verpasst, verlängern sich 
die Verträge nur noch um einen 
Monat, bis sie gekündigt werden. 
Für Handy- und Internetverträge 

gelten die kürzeren Kündigungs-
fristen bereits seit Anfang De-
zember. Lediglich Versicherungs-
verträge sind von der neuen Re-
gelung ausgenommen.

Aktualisierungspflicht für 
Verkäufer - Online-Shopper be-
kommen mehr Rechte

Mit dem neuen Jahr 2022 un-
terliegen Verkäufer von Gerä-
ten mit digitalen Komponenten 
wieTablets, E-Bikes, Autos oder 
Navigationssystemen einer Ak-
tualisierungspflicht. Diese soll si-
cherstellen, dass die Technik 
auch dann noch funktioniert, 
wenn sich das digitale Umfeld 
- zum Beispiel die Cloud-Infra-
struktur - ändert. Ebenfalls neu 
sind umfangreiche Gewährleis- 
tungsrechte beim Online-Shop-
ping. Käufer von Apps, E-Books 
oder Software oder anderen 

Fortsetzung auf Seite 2



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen
vom 5. Januar 2022 bis 13. Januar 2022vom 5. Januar 2022 bis 13. Januar 2022

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser
 
Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste
Mi., 05.01.2022
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
Do., 06.01.2022
-  Adler-Apotheke Schleu-

singen
-  Linden-Apotheke Bad 

Colberg-Heldburg
Fr., 07.01.2022
-  Theresen-Apotheke 

Hildburghausen
Sa., 08.01.2022
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke Auen-

grund
So., 09.01.2022
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleu-
singen

-  Auenapotheke Eisfeld
Mo., 10.01.2022
-  Apotheke am Markt 

Hildburghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach
Di., 11.01.2022
-  Kloster-Apotheke Schleusingen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
-  Storchen-Apotheke Bad 

Rodach
Mi., 12.01.2022
-  Mohren-Apotheke Römhild
-  Markt-Apotheke Eisfeld

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen 

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl 

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Bereitschaftsdienst bei

Störungen und Havariefällen:

Telefonische Erreichbarkeit 

24 h von Montag bis 

Sonntag 0 36 85 / 79 47-0

und auf der Hompage 

w w w . w a v h . d e 

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 66 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 66

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2021 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued- 
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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3Sudoku Lösung aus der 51. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis- 
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
willkommen
im Leben

Herzlich
willkommen
im Leben
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Schwitzen für die Gesundheit

(djd-k). Im Winter muss das 
Immunsystem bei Kälte, Nässe 
und Wind Höchstleistungen 
bringen. Zusätzlich stärken 
kann man es durch Saunagän-
ge. Immer mehr Menschen 
schwitzen in den eigenen vier 
Wänden. Saunalösungen für 
jede Wohnsituation gibt es 
von Klafs, Infos dazu stehen 
unter www.klafs.de. Egal wo 
man sauniert: Die positiven 
gesundheitlichen Effekte auf 
Blutdruck und Cholesterin 

sind wissenschaftlich belegt. 
Eine andere Beobachtung der 
Forschung zum Saunieren ist 
die Steigerung der thermischen 
Anpassungsfähigkeit des Kör-
pers und die daraus resultieren-
de langfristige Absenkung der 
Körperkerntemperatur. „Dies 
kann durch die Verzögerung 
von Alterungsprozessen eine 
Steigerung der durchschnitt-
lichen Lebenserwartung be-
wirken“, so Saunaforscher Dr. 
med. Rainer Brenke.

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Donnerstag, 6. Januar 2022,16 bis 
19.30 Uhr: Hildburghausen, Förder-
schule „Albert-Schweitzer“, Breiter 
Rasen 2,

-  Freitag, 7. Januar 2022, 15 bis 19 Uhr:  
Eisfeld, Wefa, Hintere Bahnhofstr. 1,

-  Montag, 10. Januar 2022, 16.30 bis 20 Uhr:  Römhild, AWO Seni-
orenzentrum, Heurichstr. 38,

-  Mittwoch, 12. Januar 2022,16.30 bis 19.30 Uhr: Schleusingen, 
Regelschule-Speisesaal, Helmut-Kohl-Str. 7.
Hinweise: Mund-Nasen-Schutz-Pflicht – auch während der 

Blutspende! Eine Blutspende nach Corona-Schutzimpfung ist be-
reits am nächsten Tag wieder möglich.

Vielen Dank an all unsere Spender für die zahlreiche Unterstüt-
zung während unserer Blutspendetermine! 

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Im Wohnzimmer, im Badezimmer oder auch wie hier im 
Schlafzimmer: Sauna- und Wellnesslösungen gibt es für jede 
Wohnumgebung.                                                     Foto: djd-k/KLAFS

Fortsetzung von Seite 1
digitalen Produkten können 

Mängel zwei Jahre lang reklamie-
ren. Bisher konnten solche Ge-
währleistungsrechte nur bei ana-
logen Verträgen in Anspruch ge-
nommen werden. Bei allen Ver-
träge, die ab Januar geschlossen 
werden, wird die Beweislastum-
kehr von bislang sechs Mona-
ten auf ein Jahr verlängert. Der 
Händler muss beweisen, dass der 
Mangel vom Käufer verursacht 
wurde. Kann er das nicht, muss 
er das Gerät reparieren oder ei-
nen Ersatz liefern.

Informationspflichten für 
Online-Marktplätze

Bereits ab dem 28. Mai 2022 
erhalten Betreiberinnen und 
Betreiber von Online-Markt-
plätzen umfassende Hinweis- 
und Transparenzpflichten. 
Das folgt aus der Umsetzung 
der „EU-Richtlinie zur besse-
ren Durchsetzung und Mo-
dernisierung der Verbraucher-
schutzvorschriften“ durch den 
Deutschen Bundestag am 10. 
Juni 2021. Plattformbetreiber 
müssen Verbraucherinnen und 
Verbraucher in Zukunft darüber 
aufklären, warum bestimmte 
Produkte ganz oben im Ranking 
angezeigt werden, auch ob die 
von ihnen gelisteten Angebote 
von einem Unternehmen oder 
von Privatpersonen stammen. 
Wenn ein Preis personalisiert 
berechnet wurde, muss darauf 
klar hingewiesen werden. Ver-
öffentlicht ein Unternehmen 
Bewertungen, muss es die Kun-
dinnen und Kunden darüber 
aufklären, ob und wie es sicher-
stellt, dass die Bewertungen tat-
sächlich echt sind. Gefälschte 
Bewertungen sind verboten.

Pfand für alle Getränkedo-
sen und Plastikflaschen

Das Pfandsystem wird neu 
geregelt. Eine erweiterte Pfand-
pflicht für Plastikflaschen und 
Getränkedosen tritt in Kraft. 

Ab dem 1. Januar werden alle 
Getränkedosen und Einweg-
flaschen aus Kunststoff mit 25 
Cent Pfand belegt. Bei Milch 
und Milcherzeugnissen gibt es 
eine Übergangsfrist bis 2024. 
Restbestände von Dosen und 
Flaschen ohne Pfand darf der 
Handel bis zum 1. Juni 2022 ver-
kaufen.

Aus für die Plastiktüte im 
Supermarkt

Seit dem 1. Januar 2022 dür-
fen in Supermärkten keine 
Plastiktüten mehr angeboten 
werden. Das Verbot gilt für 
Kunststofftragetaschen mit ei-
ner Wandstärke zwischen 15 
und 50 Mikrometern. Ausge-
nommen sind besonders stabile 
Mehrweg-Tüten sowie die dün-
nen Plastikbeutel, die man in 
der Obst- und Gemüseabteilung 
findet.

Vermieter muss monatlich 
Überblick über Heizkosten ge-
ben

Bereits seit dem 1. Dezember 
2021 gilt die neue Heizkosten-
verordnung. Sie soll Verbrau-
chern mehr Transparenz bei 
den Heizkosten bringen. Seit In-
krafttreten des Gesetzes müssen 
Zähler und Heizkostenverteiler, 
die neu eingebaut werden, fern-
ablesbar sein. Ab dem 1. Januar 
2022 müssen Vermieter – die 
bereits über diese Technik ver-
fügen – ihre Mieter während der 
Heizperiode mindestens mo-
natlich über deren Wärmever-
brauch informieren. In der 
Übersicht sollen unter anderem 
auch Angaben zum Verbrauch 
vom Vormonat und vom Vor-
jahresmonat enthalten sein. 
Das soll zu einem bewussteren 
Umgang mit Wärmeenergie 
führen. Bis zum 1. Januar 2027 
müssen alle Geräte fernabgele-
sen werden können.

Rauchen wird teurer
Raucher müssen pro Packung 

mit 20 Zigaretten ab Jahres-

anfang 2022 im Schnitt zehn 
Cent mehr Tabaksteuer zahlen. 
Erstmals wird die Steuer außer-
dem auch auf die Substanzen 
für E-Zigaretten und für Wasser-
pfeifen-Tabak angerechnet.

Ende bunter Tattoos?
Mit farbenfrohen Tattoos 

ist es vorerst vorbei. Die Ver-
wendung von mehr als 4.000 
gefährlichen Chemikalien in 
Tätowierfarben und Permanent 
Make-up wird ab 4. Januar 2022 
EU-weit beschränkt. Die soge-
nannte Reach-Verordnung  der 
EU schreibt vor, dass die Farben 
wegen gesundheitlicher Beden-
ken nur noch geringe Mengen 
an bestimmten Konservierungs- 
oder Bindemitteln enthalten 
dürfen. Diese Chemikalien sind 
jedoch in fast allen Tattoo-Far-
ben enthalten. Farben ohne 
diese Substanzen gibt es bisher 
kaum.

CO2-Preis steigt
Zum 1. Januar steigt der CO2-

Preis von 25 Euro im Jahr 2021 
auf 30 Euro pro Tonne CO2 für 
2022. Bereits 2021 wurde der 

CO2-Preis für fossile Brennstoffe 
im Bereich Wärme und Verkehr 
eingeführt. Bis 2025 steigt der 
Preis schrittweise auf 55 Euro 
pro Tonne CO2. Für das Jahr 
2026 soll ein Preiskorridor von 
mindestens 55 und höchstens 
65 Euro gelten.

Die EEG-Umlage sinkt
2022 sinkt die EEG-Umlage 

zur Förderung des Ökostroms 
auf 3,723 Cent je Kilowattstun-
de von derzeit 6,5 Cent. Das sind 
etwa 2,8 Cent weniger als der-
zeit. Damit liegt die EEG-Um-
lage auf dem niedrigsten Stand 
seit zehn Jahren.

Kükentöten wird verboten
Männliche Küken legen keine 

Eier und liefern wenig Fleisch - 
deshalb werden jährlich mehr 
als 40 Millionen getötet. Ab 
2022 ist damit Schluss. Der Bun-
destag verbietet mit einer Ände-
rung des Tierschutzgesetzes das 
Töten von Hühnerküken zum 1. 
Januar. Das Verbot für die Ein-
griffe am Hühnerei und für den 
Abbruch des Brutvorgangs sol-
len erst 2024 gelten.

Wir sagen Danke!

Der Vorstand vom Tier - und Naturschutzverein Hildburghausen 
e.V. überbrachte der Marktleiterin vom Hagebaumarkt Hildburg- 
hausen, Frau Schmidt (Foto oben Mitte), und Frau Tischer (Foto 
unten links) vom Kaufland Hildburghausen ein kleines weihnacht-
liches Präsent. Beide Unternehmen unterstützten unsere Vereins-
arbeit und dafür möchten wir uns im Namen der Tiere herzlich be-
danken. Wir wünschen den Mitarbeitern und Kunden ein gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2022. 

Tiere - und Naturschutzvetein Hildburghausen e.V.
 (OHNE Tierheim) Fotos: Verein
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Wir machen ihren

wahr.

Ernst-Thälmann-Straße 17 
98660 Themar
Fon 036873 - 69 86-50
info@innovo-haus.de

w w w . i n n o v o - h a u s . d e

In den Ruhestand verabschiedet

Anzeige: Hildburghausen. Die langjährige Kassiererin Waltraud Klose (m) wurde zum 1. Dezember 
2021 von Marktleiterin Kathrin Schmidt (l) und Geschäftsführer Michael Meinel vom hagebaumarkt 
Hildburghausen in den Ruhestand verabschiedet. Waltraud Klose war über viele Jahre als zuverläs-
sige Kraft im Kassenbereich tätig und erfreute sich großer Beliebtheit, auch bei ihren Kolleginnen und 
Kollegen. Geschäfts- und Marktleitung wünschten Waltraud Klose alles Gute für ihren neuen Lebens-
abschnitt und überreichten ihr als Dankeschön ein Blumenarrangement.                   Foto: hagebaumarkt

Angriff auf die Meinungsfreiheit!
oder: Die Arroganz der Macht 

Der Leser hat das Wort

Leserbrief. Am 18.12.21 
stieß ich über die MDR-App auf 
meinem Handy auf einen Beitrag 
des MDR, in welchem die „Süd- 
thüringer Rundschau“ bezüglich 
der Veröffentlichung von Leser-
briefen kritisiert wurde. Noch 
existiert der Artikel 5 im Grund-
gesetz. Wenn jemand anderer 
Meinung ist als jene, welche in 
dieser Zeitung in Form von Le-
serbriefen veröffentlicht werden, 
dann kann er seine Meinung 
ebenfalls in dieser Form kund-
tun. Anstatt es zu verbieten, diese 
Zeitung an verschiedenen Aus-
lagestellen auslegen zu lassen, 
können doch diejenigen, welche 
anderer Meinung sind als da-
rin veröffentlicht, sich ebenfalls 
dort äußern. Das gilt natürlich 
auch sowohl für den Hildburg-
häuser Landrat, Herrn Thomas 
Müller als auch für den Bürger-
meister der Gemeinde Masser-
berg, Denis Wagner, welche sich 
im MDR-Kommentar dazu pro-
filierten. Ich glaube nicht, dass 
deren andere Meinung zu diesem 
Thema die Redaktion verbieten 
würde zu veröffentlichen. Aber 
dazu später mehr. Es passt auch 
nicht zusammen, wenn in dem 
Kommentar des MDR einerseits 
eine Zeitung kritisiert wird und 
man anderseits, vorsichtig for-
muliert, unpassende Berichter-
stattungen zu Coronapatienten 
über den Bildschirm laufen lässt. 
Wie kann es zum Beispiel sein, 
dass Angehörigen von Patienten 
die Besuchserlaubnis im Kran-
kenhaus einerseits verwehrt oder 
erschwert wird, jedoch anderseits 
ganze Kolonnen Medienvertreter 
mit Kameras ect. in den Intensiv-
stationen filmen und Interviews 
führen dürfen? Auch der MDR 
strahlte solche Bilder aus. Da 
werden Patienten gefilmt, wei-
tere Ausführungen dazu erspare 
ich mir, da es für meine Begriffe 
menschenverachtend und pietät-
los  ist. 

Eine weitere Frage stellt sich 
mir dahingehend, dass seit Be-
ginn dieser sogenannten Pan-
demie immer nur ÜBER Anders-
denkende und nie MIT denen 
geredet wird. Nur Zahlen werden 
genannt, von denen Maßnah-
men abgeleitet werden. Wer hat 
denn überhaupt die Grenzwerte 
von Zahlen festgelegt, ab welche 
dann verstärkte Maßnahmen 
gelten sollen? Welche medi-
zinischen Begründungen gibt 

es dafür? Nie gab es dazu eine 
wissenschaftlich-medizinische 
Begründung, welche nachvoll-
ziehbar ist. Hingegen wird zum 
Beispiel das ständige Tragen 
der Masken, so wie es verlangt 
wird, als gesundheitsschädlich 
betrachtet und medizinisch 
nachvollziehbar nachgewiesen. 
Genauso verhält es sich mit der 
Spritze (für mich keine Impfung): 
Was ist das für eine Injektion, für 
welche man überredet, ermahnt, 
unter Druck gesetzt, durch An-
reize gelockt, gemobbt, bedroht 
und bestraft, sogar kriminalisiert 
werden muss, um diese abholen 
zu müssen? Wenn all dies als not-
wendig erachtet wird, um meine 
Zustimmung zu erlangen, dann 
bin ich mir sicher, dass diese 
Spritze nicht zu meinem Besten 
sein kann. Noch dazu muss man 
vorher eine Haftungsbefreiung 
unterzeichnen. Vor welcher 
Impfung musste man bisher so 
ein Schriftstück unterschreiben? 
Warum jetzt? Ich komme im-
mer wieder zu Vergleichen mit 
der politischen Situation wäh-
rend der Wendezeit 1989/90. Da 
komme ich zu dem Schluss, dass 
es heute viel schlimmer und ge-
fährlicher ist. Warum? Damals 
hat sich die politische Führung 
der DDR schon vor dem Mauer-
fall mit den politischen Gegnern 
(Bürgerrechtler, Neues Forum, 
ect.) an einen Tisch gesetzt. Das 
ist in die Geschichte eingegangen 
als die Gespräche am sogenann-
ten „Runden Tisch“. Man hat 
also MITEINANDER und nicht 
nur ÜBEREINANDER geredet. 
Frage: Wer hat es denn seit nun-
mehr fast zwei Jahren erlebt, dass 
sich die heutigen politisch Ver-
antwortlichen mit Andersden-
kenden an einen Tisch gesetzt 
haben? War denn jemals zum 
Beispiel ein Professor Bhakdi oder 
ein Herr Dr. Wodarg (es gibt noch 
viele Fachkompetente mehr) mit 
einem Herrn Lauterbach oder 
hier auch anderen Vertretern 
der Coronapolitik in einer Talk-
Show, um sich fachlich über die 
Situation auszusprechen, damit 
der Zuschauer sich sein EIGENES 
Bild machen kann? Es kommen 
auf allen Ebenen immer fast nur 
dieselben Verantwortlichen zu 
Wort. Und zwar zu IHREM Wort. 
Die Redakteure der „Südthürin-
ger Rundschau“ realisieren nur 
den Artikel 5 des Grundgesetzes. 
Wenn also verschiedene Auslage-

stellen und Amtsinhaber veran-
lasst haben, diese Zeitung nicht 
mehr auslegen zu lassen, dann ist 
das ein Angriff auf die Meinungs- 
und Pressefreiheit, denn es wer-
den Meinungen vorenthalten. Da 
erinnere ich mich, dass die ach so 
unmenschliche Regierung des so-
genannten Unrechtsstaates DDR 
im November 1988 die damalige, 
aus der verbündeten Sowjet- 
union stammende, auch system-
kritische, Perestroika treue, Bro-
schüre „Sputnik“ verbot. Auch 
hier konnte man unterschied-
licher Meinung sein. Jedoch, 
wie haben sich die BRD-Medien 
über einen derartigen Akt der De-
mokratiefeindlichkeit einseitig 
empört. Wo bleibt der Aufschrei 
heute von jenen, welche heute 
überall die Pressefreiheit verbal 
einklagen? Ein solches Auslege-
verbot an einigen Auslagestellen 
ist nichts weiter als ein teilwei-
ses Verbot dieser Zeitung, somit 
auch ein Verbot der darin veröf-
fentlichten Meinungen. 

In einem Punkt möchte ich 
den Herrn Landrat korrigieren. 
Er meinte, ich zitiere ihn aus dem 
Kommentar des MDR: „Da die 
Meinungen und Ansichten des 
Blatts und die unserer Kreisbehör-
de stark voneinander abweichen, 
betrachten WIR eine Auslage in 
unserem Haus als kontraproduk-
tiv und würden darauf verzich-
ten.“ (Zitat Ende). Welch eine 
Arroganz der Macht! Also erstens 
sind es nicht die Meinungen und 
Ansichten des Blatts, sondern die 
der Menschen, welche sich darin 
zu Wort melden. Und zweitens 
verfügt der Herr Landrat letzt-
endlich mit seiner Formulierung 
„WIR“ wahrscheinlich über die 
Gedanken und Meinungen der in 
der Kreisbehörde Beschäftigten. 
Herr Müller sollte schnellstens 
seine Einstellung zu Andersden-
kenden revidieren und nicht 
weiter als Zensor auftreten. Als 
solcher wurde der Sittenwächter 
im damaligen römischen Reich 
bezeichnet. So alt ist bereits die 
Idee der Informationskontrolle, 
wie wir dies heute nennen. Min-
destens genauso alt sind auch die 
Methoden von zu vielen Politi-
kern, nämlich „Teile und „Herr-
sche“! Etwas Neues wäre zum Bei-
spiel der Diskurs mit Andersden-
kenden, wie oben erwähnt.  

Das alles gilt auch für den 
Bürgermeister unserer Gemein-
de Masserberg, Denis Wagner, 

dessen Meinung dazu sich offen-
sichtlich mit der des Herrn Land-
rat deckt. Auch er untersagte in 
„seinem“ Rathaus das Auslegen 
dieser Zeitung. Seine Haltung ist 
für mich persönlich nicht über-
raschend. Leistete er doch in der 
Gemeinde Masserberg schon 
seit einigen Jahren mittlerweile 
sogenannte „Pionierarbeit“ in 
Sachen Demokratieabbau. Nicht 
nur, dass nach dessen erstem 
Amtsantritt die Bürger keine An-
fragen während der öffentlichen 
Gemeinderatssitzungen mehr 
stellen dürfen, auch eine Ein-
wohnerversammlung fand das 
letzte Mal Ende Januar 2018 statt. 
Solch eine Versammlung ist aller-
dings  laut Thüringer Kommunal- 
ordnung mindestens einmal im 
Jahr vorgeschrieben. Es handelt 
sich somit um eine dauerhafte 
Verletzung der Thüringer Kom-
munalordnung. Natürlich ist 
nun Corona schuld daran. Wer 
also die Thüringer Kommunal-
ordnung ständig verletzt, sollte 
sich doch in der Bewertung der 
redaktionellen Tätigkeit einer 
Zeitung und deren Inhalte in Zu-
rückhaltung üben. Es kann und 
sollte zu verschiedenen Themen 
verschiedene Meinungen geben. 
Nun gehört es zum Demokratie-
verständnis, die Existenz solcher 
zu akzeptieren. Wenn jedoch im 
Internet ganze Kanäle geschlos-
sen, Beiträge gelöscht und Per-
sonen beispielsweise auf Face-
book zeitweise gesperrt werden, 
dann passt diese Aktion gegen 
die RS in das Gesamtbild, welches 
die Politik in der heutigen Ge-
sellschaft abgibt. Außerdem sind 
Leserbriefe keine „Methode“, wie 
vom Kommentator des MDR ge-
schildert wird, sondern sie sind 
eine Möglichkeit, seine Meinung 
zu äußern. Leserbriefe als „Me-
thode“ zu bezeichnen, ist für 
mich ein Versuch, diese Zeitung 
in ihrer Art zu diskreditieren 
und zu diffamieren. Natürlich 
gibt es zum Glück auch Amtsin-
haber, wie der Bürgermeister aus 
Heldburg, welcher noch eine 
vernünftige Meinung dazu hat. 
Seiner Meinung am Ende der 
Veröffentlichung des MDR ist 
nichts hinzuzufügen. Jeder Leser 
hat die Möglichkeit, das, was er 
liest, in seine Meinungsbildung 
mit einfließen zu lassen. Mitt-
lerweile gibt es Millionen Men-
schen hierzulande, welche sich 
berechtigte Sorgen um die wei-
tere Entwicklung unseres Landes 
machen. Wenn diese nicht ernst 
genommen, sondern als Spinner 
abgetan, als Verschwörungstheo- 
retiker diffamiert, kriminalisiert 
oder gar in die politische rechte 
Ecke abgeschoben werden, dann 
ist der Ausspruch von Heinrich 
Heine aktueller denn je: „Denke 
ich an Deutschland in der Nacht, 
bin ich um den Schlaf gebracht!“ 

Wenn nicht endlich der ehr-
liche Diskurs seitens der Politik 
auf allen Ebenen hergestellt wird, 
dann behaupte (nicht nur) ich 
weiterhin, dass in Wahrheit ganz 
andere politischen Ziele verfolgt 
werden. Dazu habe ich mich be-
reits in einem vorangegangenen 
Leserbrief geäußert. 

Ich bedanke mich nochmals 
bei den Verantwortlichen dieser 
Zeitung dafür, dass JEDEM die 
Möglichkeit geboten wird, sich 
hier drin äußern zu können.

Ich sehe mich auch weiterhin 
verantwortlich dafür, was ich sa-
ge oder schreibe, jedoch nicht da-
für, was andere daraus machen. 
Allen Bürgerinnen und Bürgern 
wünsche ich ein gesundes 2022!    

 Frank Lauenstein 
Fehrenbach 

(Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider. Um die 
Meinung der Leser nicht zu verfäl-
schen, werden Leserbriefe nicht zen-
siert und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Erlaub-
nis, Ihren Leserbrief in unserem Medi-
um abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentlichen.)

Die „Freien, unabhängigen 
Medien“ in Deutschland

sr. Zunächst bitte ich um Ent-
schuldigung, wenn ich Tache-
les schreibe und ab und zu die 
Contenance verliere. 

Beginnen möchte ich mit 
einem Zitat, das knapp 2.400 Jahre 
alt ist und vom Platon, dem grie-
chischen Philosophen stammt:

Seit vielen Jahren ist die „Süd- 
thüringer Rundschau“ dafür be-
kannt, dass wir die Bürger zu Wort 
kommen lassen. Dabei haben 
wir niemals nach der politischen 
Richtung geschaut, sondern na-
hezu alles ungekürzt und unver-
ändert veröffentlicht. Natürlich 
haben wir uns das Recht herausge-
nommen, extremistische Beiträ-
ge nicht zu veröffentlichen. Dies 
verstehe ich auch als Meinungs-
freiheit in einem demokratischen 
Rechtsstaat. 

Das der ein oder andere Beitrag 
nicht jedem gefallen hat, liegt in 
der Natur der Sache. Dennoch 
muss es eine Demokratie aus-
halten und akzeptieren, das es 
verschiedene Sichtweisen auf die 
unterschiedlichsten Themen gibt. 
Dies funktionierte mehr oder we-
niger tadellos über Jahrzehnte 
hinweg.

Seit nunmehr zwei Jahren ist 
das vorherrschende Thema „Co-
rona“. Seit dieser Zeit werden uns 
sehr viele Leserbriefe zugesandt. 
Dies ist auch nicht von uns ge-
steuert, sondern einzig und allei-
ne dem Umstand geschuldet, was 
die Menschen am meisten bewegt 
und beschäftigt.

Ich sehe auch keinen Grund, ir-
gendetwas an meiner Einstellung 
zu ändern, sondern ich werde al-
len Bürgern eine Plattform bieten, 
ihre Meinung unzensiert zu ver-
öffentlichen. Sollten die Politiker 
und unsere Leitmedien dies an-
ders sehen, bitte ich sie, die Worte 
Demokratie, Freie Meinungsäuße-
rung und Rechtsstaatlichkeit aus 
ihrem Sprachschatz zu streichen.

Am 23. November 2021 erhielt 
ich per Mail eine Anfrage von 
einem Redakteur vom „Spiegel-TV 
Magazin“. Diese Anfrage habe ich 
bewusst nicht beantwortet, denn 
deren „objektive Berichterstat-
tung“ hat soviel mit Wahrheit, 
Objektivität und Seriosität zu tun, 
wie es sich kein Bundesbürger in 
seinen kühnsten Träumen vorstel-
len kann, außer man hat sie selbst 
live erlebt.

Eines Tages standen ein Redak-
teur, ein Kameramann und ein 
Tontechniker wie Strauchdiebe 
vor der Rundschau und befragten 
Passanten. Täglich kommen viele 
an unserem Geschäft vorbei und 
holen sich die Zeitung. Wenn 10 
Personen oder 100 erklären, wa-
rum die Rundschau für sie wichtig 
ist, dann ist das für die objektiven 
Berichterstatter vollkommen 

unrelevant. Diese Personen und 
ihre Aussagen erscheinen natür-
lich nicht im TV. Gesucht wird 
nach der einen Person (in der Re-
gel sehr intelligente Menschen), 
die den Auftrag erfüllen und ihre 
„Wahrheit“ ins Mikrofon labern. 
Haben sie „ihre Meinung“ von 
einer einzelnen Person, geht man 
immer nach dem gleichen Prinzip 
vor. Wie ein Überfallkommando 
stürmen sie in die Geschäfte und 
Praxen und halten den verdutzten 
und überraschten „Interviewpart-
nern“ die Mikrofone unter die 
Nase und überschütten sie mit 
Fragen, die nur ein Ziel kennen 
(Achtung Späßchen!)  „Die Wahr-
heit zu erfahren und ans Licht 
zu bringen“. Das Eindringen in 
Räumlichkeiten ohne Aufforde-
rung, ohne Anfrage, bis in die 
hintersten Winkel und die Auf-
forderung, diese Räumlichkeit zu 
verlassen, interessiert diese wahr-
heitsgetreuen Berichterstatter 
nicht. Nachdem sie unsere Büro-
räume verlassen hatten, spielten 
sie dieses Spiel auch in einer Arzt-
praxis. Erst nachdem der Arzt die 
Polizei rufen wollte, haben sich 
die „Wahrheitsfinder“ verdrückt. 
In einer Apotheke in Brattendorf 
die gleiche Masche.

Vor 30 oder mehr Jahren hät-
te ich mich geadelt gefühlt, der 
„Spiegel“ war das Flaggschiff in 
der deutschen Medienlandschaft. 
Das Blatt erlangte große Bedeu-
tung im Kampf für die Pressefrei-
heit und durch die Enthüllung 
politischer Affären. Im Jahr 2021 
würde sich der Gründer des Spie-
gels, Rudolf Augstein, im Grabe 
herumdrehen und nicht nur ein-
mal. Es ist eine Schande und es 
läuft einem ein Schauer über den 
Rücken, wenn man sieht, was aus 
diesem „Flaggschiff“ geworden 
ist. Kein Wunder, das laut Wikipe-
dia die Auflage um 34,1 Prozent 
seit 1998 gesunken ist. 

Warum stellt man sich nicht 
die einfache Frage: Was um Him-
melswillen ist geschehen, dass 
es nur noch eine Meinung geben 
darf und kann? Warum werden 
alle, die zu Recht kritische Fragen 
stellen, als Lügner und Nazis ab-
gestempelt? Schließlich sind es zig 
Millionen und nicht wie ständig 
berichtet eine kleine Minderheit.

Warum interessieren sich plötz-
lich die „Leitmedien“ und Propa- 
gandaapparate für die „Südthürin-
ger Rundschau“?

Ihr Alfred Emmert

Diejenigen, die hinter 
die Fassade blicken können 
und so die Lügen erken-
nen, werden von der Masse 
nie verstanden werden, ge-
schweige denn, dass man 
ihnen glaubt. 

Schon gehört?
Die Politiker haben 

festgestellt, dass man die 
Quarantänezeit verkür-
zen sollte.

Aber nicht, wie Sie 
vielleicht gedacht ha-
ben, wegen dem geringe-
ren Ansteckungsrisiko.

NEIN!
Wegen der fehlenden 

Arbeitskräfte!
Merkste was???



Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI
98646 Reurieth

Bahnhofstraße 201
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Donnerstags finden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Schnitzelfleisch, . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,75 EUR

Rinderkochfleisch, ohne Knochen,. . . 100 g,  0,59 EUR

Jagdwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  1,19 EUR

Frühstücksfleisch, in der Dose, . . . . 400 g  3,90 EUR

Das Angebot ist gültig vom 10.01. bis 15.01.2022

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

��  03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Angebot vom 11.01. bis 15.01.

Solange der Vorrat reicht !

Kamm, mit Knochen, 100 g 0,89 €

 mit Knochen,

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,49€ 

 100 g 1,19 €

 100 g 0,89 €

 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Schweinekotelett, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,85 d

Wiener, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,15 d

Kochmettwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 11.01. bis 15.01. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Gehacktes,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,65 d

• Schweinebraten,
 aus der Keule   100 g 0,72 3

• Schinken
 eisbein,  100 g 0,49 3

•  Kochsalami,  100 g 0,99 3

• Wiener, 100 g 0,94 3

Angebot vom 11.01. bis 15.01.2022

Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

Dienstag frisches Wellfl eisch
in unseren Verkaufsstellen,

solange Vorrat reicht.

Mittwoch in Streufdorf, 
Donnerstag in Hildburghausen 

Rostbratwurst.

Unser Rezept der Woche:

Geschmortes Kaninchen mit Kartoffelpüree und Wirsing
Zutaten für 4 Personen:

   1 küchenfertig vorbereitetes  
Kaninchen

   1 kg Wirsing
  1  Packung Kartoffel-Püree
  1 große Markttag Zwiebel
  1 Knoblauchzehe
   1 Packung Bauchspeck,  
in Scheiben

   500 ml Fleischbrühen
   200 ml Gemüsebrühen
   500 ml Sahne
   2 EL Olivenöl

   2 EL Butterschmalz
   Muskat
   Salz, Pfeffer

Zubereitung:
Ein typisches Gericht aus der 

Herbst- und Winterküche ist 
ein geschmortes Kaninchen 
mit Kartoffelpüree und Wir-
sing. 

Zuerst die Kaninchenteile 
gegebenenfalls trocken tupfen 
und von allen Seiten mit Salz 
und Pfeffer würzen. In einem 

Bräter das Olivenöl erhitzen 
und die Kaninchenteile scharf 
anbraten. Anschließend wie-
der herausnehmen.

Zwiebel und Knoblauch 
schälen, Speck in Streifen 
schneiden und im Bräter kurz 
anschwitzen. Mit der Fleisch-
brühe aufgießen. Das Fleisch 
und die Sahne hinzugeben 
und zugedeckt im Backofen 
bei 200°C 60 Minuten schmo-
ren lassen. Währenddessen 
den Wirsing in kleine Rauten 
schneiden. Butterschmalz in 
einem Topf zergehen lassen. 

Den Wirsing und die Gemüse-
brühe hinzugeben und einige 
Minuten weich dünsten. Mit 
Salz, Pfeffer und Muskat wür-
zen. 

Kartoffelpüree laut Pa-
ckungsangabe zubereiten. Die 
Kaninchenteile nun aus dem 
Bräter nehmen und warm 
stellen. Die entstandene Soße 
nach Belieben mit etwas Spei-
sestärke binden

Das Fleisch zusammen mit 
der Soße, dem Püree und dem 
Wirsing servieren.

 Guten Appetit!

Geschmortes Kaninchen mit Kartoffelpüree und Wirsing. 
Foto: Netto
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Der Leser hat das Wort

 0 36 85 / 40 91 40

Wenn die Nacht zum Feind wird!
Leserbrief. Die Nacht ist ein 

wichtiger Teil unseres Lebens-
zyklus, ungefähr ein Viertel 
eines 24-Stunden-Tages sollte 
ein Mensch schlafen. Wann das 
dann ist, ist auch unterschied-
lich. Seid der Geschichte der 
Menschheit hat sich auch das 
Schlafverhalten geändert. Kin-
der brauchen mehr Schlaf als Er-
wachsene. Die Nacht ist auch so 
etwas wie ein Mythos, über die 
Nacht werden Sprüche geschrie-
ben, wie „Nachts sind alle Kat-
zen grau“. Es wird auch über die 
Nacht gesungen. Ein berühmtes 
Lied, das ich nie vergessen habe, 
ist „Die Nacht ist nicht alleine 
zum schlafen da, die Nacht ist 
da, das was geschieht“! Ein Mu-
siktitel aus einem Film der 30er 
Jahre mit Gustaf Gründgens 
„Tanz auf dem Vulkan“! Ja, das 
ist auch wieder so eine zweideu-
tige Aussage, im Positiven, wie 
im Negativen. Für Menschen, 
die gesund, jung und lebenslus-
tig sind, mag das zutreffen, zum 
tanzen oder feiern. Oft ist der 
Rest der Nacht zum Ausschlafen 
zu kurz. Aber für Menschen, die 
nachts arbeiten müssen oder die, 
die keinen Schlaf finden aus Sor-
gen, Kummer, Angst und Krank-
heit ist die Nacht eher zu lange 
- gerade jetzt , wo die Tage kürzer 
und die Nächte länger sind. Die 
lange Dunkelheit macht viele 
Menschen depressiv. Auch für 
die Menschen der schlechten 
Sorte spielt die Nacht eine Rolle. 
Im Dunkeln der Nacht treiben 
sie ihr Unwesen, nichts ist vor 

ihnen sicher. Egal, welcher Na-
tionalität sie sind, ohne solche 
Typen wäre das Zusammenle-
ben erträglicher. Am schlimms-
ten finde ich, geht es Menschen, 
die alleine sind und schon älter. 
Kinder sind schon außer Haus, 
einen Partner gibt es nicht mehr 
oder war noch nie vorhanden. 
Egal, für solche Menschen, die 
dann noch gesundheitliche Pro-
bleme haben, wird die Nacht oft 
zum Albtraum. Wie verhext ist 
es meistens, das die Krankheiten 
auch nachts ihren Höhepunkt 
erreichen. Die moderne Technik 
hat sich da auch schon was ein-
fallen lassen, diese berühmten 
Notrufknopf am Arm. Aber auch 
da gibt es Probleme, wenn man 
es noch schafft zu drücken, be-
vor es einem schwarz vor Augen 
wird. Aber nicht jeder Alleinle-
bender hat so ein Notrufsystem. 
Wichtig ist auch für solche Men-
schen, das sie ein gutes Nach-
barschaftsverhältnis haben, 
wo man sich hinwenden kann 
oder die selbst aufmerksam sind, 
wenn ihnen etwas auffällt und 
handeln. Man kann es auch als 
gutes Miteinander beschreiben. 
So was gibt es bei Manchen 
noch. Schön, wenn es funktio-
niert, das man sich hilft. Aber es 
gibt auch die Kehrseite davon, 
wo man voreinander Angst hat, 
weil das Umfeld kriminell ist. 
Jetzt zu Corona-Zeiten ist das 
Phänomen mit dem Miteinan-
der auch wieder zu einer Gefahr 
geworden, die man nicht ein-
schätzen kann. Ist der zu mir 

reinkommt keine Gefahr für 
mich? Es sollte jeder ohne Angst 
leben können. Aber ob es der 
Menschheit je gelingen wird, so 
eine Welt ohne Angst vor Krieg, 
Gewalt, Missbrauch, Hunger 
und Katastrophen zu erleben? 
Da müsste wirklich ein Wun-
der geschehen. Aber ich muss 
mal deutlich was mit dem Zu-
sammenleben sagen. Da immer 
wieder und wieder Menschen 
aus anderen Kulturen zu uns 
kommen, werden dann auch 
ethnische Kriege bei uns statt-
finden, Probleme sind ja jetzt 
schon vorprogrammiert. Immer 
nur Abhauen aus seinem Land, 
hauptsächlich, wenn  man noch 
jung ist, ist auch keine Lösung. 
Gerade die jungen Leute sind 
doch die, die in ihrem Land et-
was bewegen sollten. Sie sollen 
auf gewisse Sachen deutlich 
aufmerksam machen und Hilfe 
fordern, wenn es nötig ist, um 
was zu bewegen, sonst ändert 
sich ja nichts. Gute Ideen mit 
Förderung und Hilfe sollten sie 
ihr Land gestalten und nicht 
abhauen. Vielen wird nämlich 
schon bewusst, das unser Land 
auch zu einem Auffanglager 
auch für Menschen Islamischer 
Kultur geworden ist, die uns 
nicht immer gut gesonnen sind. 
Die Frage an die muslimischen 
Zuwanderer, wo ist denn euer 
großer Allah, den ihr so preist? 
Warum müsst ihr vor euren 
eigenen Landsleute fliehen, die 
doch so gläubig sind? Irgendwas 
stimmt doch in eurem System 

nicht, wenn ihr ausgerechnet in 
christliche Länder flieht. War-
um begebt ihr euch nicht nach 
Mekka, da ist genug Platz um der 
Kaba. Dort ist euer Mohammed 
groß, nicht in Europa. Nur un-
sere Politiker merken den Sinn 
dahinter nicht. Zum Teil Taktik 
und Berechnung, um hier in den 
sozialen Systemen Geld abzu-
greifen. Unser Land verändert 
nach und nach sein Bild, wie in 
Großstädten, dort entsteht eine 
Moschee nach der anderen, so-
gar Muezzinrufe hat man schon 
durchgesetzt. Mit weiterem Zu-
zug von Familienmitgliedern 
sind Familienclans vorprogram-
miert. Bei Einzelnen kann man 
eine Integration vielleicht noch 
erreichen, aber bei Clans ist das 
aussichtslos, die machen hier 
ihr eigens Ding. Auch sie haben 
schon vielmals bei Nacht unse-
rem Land mit ihren Einbruch-
serien viel Schaden zugefügt. 
Das ist der Dank, das man ihnen 
ein Zuhause gegeben hat. Poli-
tiker schauen weg, sie wollen es 
nicht sehen. Linke und Grüne 
wollen nicht begreifen, was sie 
ihren Kindern für die Zukunft 
für Sicherheit sorgen. Am 1. De-
zember ZDF-Zoom, hat man die 
Kehrseite von Deutschland ge-
zeigt. Während sich Deutsche 
bald keine bezahlbare Miet-
wohnung leisten können, in 
Garagen schlafen oder unter der 
Plane von einem Auto hausen, 
mietet Herr Dirk Adams Häu-
ser an, um die zu uns Geflüch-
teten unterzubringen. Wer die 
Grünen gewählt hat, muss sich 
nicht wundern, das Deutsche 
sowie andere Europäer zur Melk-
kuh für Zugewanderte herhalten 
müssen. Man sollte nur Sachleis-
tung für die, die schon da sind 
bereitstellen, aber keine Gelder 

auszahlen. Wisst ihr, was sie mit 
dem Geld alles so machen? Das 
alles hat nichts mehr mit Soli-
darität zu tun. Mittel abgreifen, 
so könnte man es beschreiben. 
Wenn sie es doch mal schaffen 
sollten und hier einer Arbeit 
nachgehen, sollten SIE mindes-
tens 3% ihres Einkommens zu-
rück in eine Integrationskasse 
zahlen. Ein Deutscher muss die 
Hosen runter lassen, wenn sie 
mal in Not geraten, um Hilfs-
gelder zu bekommen, aber bei 
denen läuft´s. Das hat nichts mit 
Neiddebatten zu tun, das ist die 
Realität. Für die Zukunft mit den 
Grünen in der Regierung: „Gu-
te Nacht“. Fremde im eigenen 
Land, das wird wohl so werden, 
wie es die Geschichte in den an-
deren Ländern, die das schon 
täglich erleben, zeigt. Genau so 
ein Schwachsinn mit dem Zu-
zug der Ortskräfte. Wenn ein Ar-
beitsverhältnis beendet ist, dann 

fragt mal die Arbeiter hier, ob ihr 
Arbeitgeber sich dann auch dar-
um kümmert, das es ihnen auch 
weiterhin gut geht, die Woh-
nung finanziert, keine Schulden 
machen usw. Dümmer gehts 
nimmer, die solche Entschei-
dungen getroffen haben - Orts-
kräfte samt Familie und das sind 
nicht wenige - immer rein. Die 
Gelder, die dafür gebraucht wer-
den, sollten aus deren Geldern 
finanziert werden. Na dann, 
allen eine beruhigende „Gute 
Nacht“!          Ingrid Semmelrath

Hetschbach
(Leserbriefe spiegeln nicht die 

Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leserbrie-
fe nicht zensiert und gekürzt. Mit 
der Einsendung geben Sie uns au-
tomatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

Schleusingen. Das Muse-
umsteam ist sehr froh, dass die 
Ausstellungen zu Natur und 
Geschichte in der Bertholds-
burg ab sofort unter Einhal-
tung der 2G-Regelung wieder 
besucht werden können. 

Wir haben neu in der Aus-
stellung „300 Millionen Jah-
re Thüringen“ einen großen 
Schädelrest sowie einen 1,30 m 
langen Unterkiefer des riesigen 
Urlurchs Mastodonsaurus gi-
ganteus, der vor 230 Millionen 
Jahren im heutigen Thüringen 
gelebt hat.

Ganz besonders freuen wir 

uns, Ihnen die neue Sonder-
ausstellung „Sonderbare Mee-
restiere“ mit Unterwasserfoto-
grafien von Werner Fiedler aus 
Leipzig sowie tollen Exponaten 
aus der Schleusinger Samm-
lung präsentieren zu können.

Der Besucherverkehr im Mu- 
seum kann natürlich nur unter 
Einhaltung der notwendigen 
Abstandsregelungen und Hygie- 
nemaßnahmen erfolgen. Der 
Besuch des Museums ist nur 
mit Maske möglich. 

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!                  Ralf Werneburg

NHM Schleusingen

Neue Attraktionen
Naturhistorisches Museum Schleusingen 
wieder geöffnet



DIE ENTSPANNTE ART ZU REISEN: UNTERWEGS AUF DEUTSCHEN FLÜSSEN

IHRE LEISTUNGEN: 
Haustürabholung*
Busfahrt nach Stralsund und 
zurück ab Magdeburg
Kofferservice an/von Bord
8 x Übernachtung an Bord der 
Johannes Brahms in der gebuchten 
Kategorie
8 x Vollpension an Bord
Kaffee/Tee am Nachmittag an Bord 
(je nach Programm)
Mitternachtssnack
Begrüßungs- und Abschiedsgetränk
Kapitäns-Dinner (i.R.d.VP)
Unterhaltungsprogramm an Bord
Nutzung aller Einrichtungen im 
Passagierbereich
alle Hafensteuern und Schiffsge-
bühren
Ständige Reisebegleitung

IHRE LEISTUNGEN: 
Haustürabholung*
1Bustransfer nach Trier und 
Rückreise ab Bonn
Kofferservice
6 x Übernachtung an Bord der 
MS „Aurora“ in der geb.Kategorie
Vollpension an Bord:  (beginnend 
mit dem Abendessen am 1. Tag und 
endend mit dem Frühstück am 7. 
Tag), reichhaltiges Frühstücksbu-
fett, Mittagessen als Bufett, Kaffee/
Tee mit Kuchen am Nachmittag, 
4-Gang-Abendessen sowie Mitter-
nachtssnack
Begrüßungscocktail
Begrüßungsdinner (5-Gang-Menü)
Kapitänsdinner (Cocktail in der 
Lounge, 5-Gang-Menü)
tägliches Unterhaltungsprogramm
Nutzung der Kaffee- und Teestation 
in der Lobby
deutschspr. Gästeservice an Bord
 Ständige Reisebegleitung

IHRE LEISTUNGEN: 
Haustürabholung*
Busfahrt Düsseldorf & zurück
Kofferservice am Schiff
Willkommensgetränk
6 x Übern. an Bord der MS LADY 
DILETTA in der gebuchten Kategorie
Vollpension an Bord: Frühstück, 
Mittag- und Abendessen, Nachmit-
tagskaffee und -tee mit Kuchen, 
beginnend mit dem Abendessen 
des ersten Tages und endend mit 
dem Frühstück am letzten Tag.
Galadinner
Nutzung der Bordeinrichtungen
Unterhaltungsprogramm an Bord
Nutzung der Audioguides
Ein- und Ausschiffungsgebühren, 
Hafentaxen & Schleusengebühren
Ständige Reisebegleitung

IHRE LEISTUNGEN: 
Haustürabholung*
Bustransfer nach/von Bonn
Kofferservice
Begrüßungscocktail
4 x Ü an Bord der MS „Aurora“ 
in der gebuchten Kategorie
Vollpension an Bord: 
reichhaltiges Frühstücksbufett, Mit-
tagessen als Bufett, Kaffee/Tee mit 
Kuchen am Nachmittag, 4-Gang-
Abendessen sowie Mitternachtss-
nack
Begrüßungsdinner (5-Gang-Menü)
Kapitänsdinner (Cocktail in der 
Lounge, 5-Gang-Menü)
tägliches Unterhaltungsprogramm
Nutzung der Kaffee- und 
Teestation in der Lobby
Kostenfreies WLAN (Grundpaket)
deutschspr. Gästeservice an Bord
 Ständige Reisebegleitung

IHR TERMIN: 
30.5. - 7.6. 2022................... € 1.499,-

IHR TERMIN: 
20. - 26. Augut 2022............... € 999,-

IHR TERMINE: 
11. - 17. Juni 2022.........................  € 1.199,-
4. - 1 . August 2022................. € 1.199,-

IHR TERMIN: 
26. - 30. September 2022...... € 699,-

WUNSCHLEISTUNGEN P. P.: 
Ausflugspaket ............................ € 240,-
Getränkepaket ............................. € 160,-

AUSFLÜGE EINZELPREISE P. P. IN €:
· Kutschfahrt Hiddensee  22,-·  Ausflug Rügen inkl. Fahrt mit dem Rasenden Roland Putbus und  Stadtrundgang Binz
mit  Reiseleitung 34,- ·  Stadtrundfahrt/-gang Swinemünde 27,- · Stadtrundfahrt/-gang Stettin 27,- ·  Angermünde
inkl. Stadtführung,  Eintritt & Führung Kloster Chorin 37,- ·  Park- & Schlossführung Oranienburg  30,- · Stadtrund-
fahrt Berlin 32,- · Stadtrundfahrt Potsdam  27,- · Stadtrundgang Brandenburg 22,-

AUSFLÜGE EINZELPREISE P. P. IN €:
Weinprobe in Boppard 34,- • Koblenz Stadtrundgang 20,- • Cochem Stadtrundgang 20,-

WUNSCHLEISTUNGEN P. P.: 
Ausflugspaket (AP): .....................€ 67,-
All inclusive Getränkepaket ...... € 78,-WUNSCHLEISTUNGEN P. P.: 

Ausflugspaket (AP): .....................€ 169,-
All inclusive Getränkepaket ...... € 117,-

WUNSCHLEISTUNGEN P. P.:
Ausflugspaket 1 € 99,- •  Rüdesheim 35,- • Basel  52,- •  Koblenz und  Festung Ehrenbreitstein 29,- 
Ausflugspaket 2 € 99,-•  Rüdesheim mit Winzerexpress &  Musikkabinett 25,- • Basel mit Stadtrundfahrt  52,- 
• Eifelrundfahrt & Moselzauber  39,- (Weitere Zusatzausfl üge buchbar!)

der Ostsee nach Magdeburg

Trier – Cochem – Rüdesheim –
Mainz – Worms – Koblenz

Rüdesheim – Strasbourg – Basel –
Speyer – Passage Loreley – Koblenz

& liebliche Mosel

Vom Inselzauber

Mosel & Rhein

3-Länder Tour

Romantischer Rhein

2-Bett Außenkabinen Preis p. P.

Hauptdeck achtern € 1.499,-

Hauptdeck € 1.549,-
Oberdeck € 1.899,-

Aufpreis Kabine zur Alleinbenutzung
Hauptdeck 2.049,-
Oberdeck 2.499,-

2-Bett Außenkabinen Preis p. P.

Hauptdeck achtern € 999,-

Hauptdeck € 1.099,-
Mitteldeck, Standard € 1.199,-
Mitteldeck, achtern 
superior € 1.199,-

Mitteldeck, superior € 1.279,-
Oberdeck, achtern, 
Deluxe € 1.399,-

Oberdeck, Deluxe € 1.449,-

Aufpreis Kabine zur Alleinbenutzung
2-Bett Hauptdeck € 1.499,-
1-Bett Mitteldeck, 
superior € 1.499,-

2-Bett Außenkabinen Preis p. P.

Hauptdeck achtern € 699,-

Hauptdeck € 749,-
Mitteldeck, Standard € 849,-
Mitteldeck, achtern 
superior € 849,-

Mitteldeck, superior € 899,-
Oberdeck, achtern, 
Deluxe € 979,-

Oberdeck, Deluxe € 1.049,-

Aufpreis Kabine zur Alleinbenutzung
2-Bett Hauptdeck € 1.049,-
1-Bett Mitteldeck, 
superior € 1.049,-

2-Bett Außenkabinen Preis p. P.

Accademia Deck, vorn € 1.199,-

Accademia Deck € 1.299,-
Rialto Deck, frz. Balkon € 1.499,-
Rialto Deck, frz. Balkon, 
Juniorsuite achtern € 1.599,-

Rialto Deck, Balkon, Suite € 1.799,-
San Marco Deck, 
frz. Balkon € 1.599,-

San Marco Deck, frz. Balkon 
Juniorsuite achtern € 1.699,-

San Marco Deck, Balkon, 
Suite € 1.969,-

Aufpreis Kabine zur Alleinbenutzung
Accademia Deck 1.599,-

Flussreise, 9 Tage
an Bord der MS Johannes 
Brahms
p. P. ab €

Flussreise, 9 Tage
an Bord der MS Aurora

p. P. ab €

Flussreise, 7 Tage
an Bord der MS Lady 
Diletta
p. P. ab €

Flussreise, 5 Tage
an Bord der MS Aurora

p. P. ab €

1.499,-

999,-

1.199,-

699,-

ERHOLUNG VON ANFANG AN
WIR HOLEN SIE ZUHAUSE AB

EXKLUSIVPREISE FÜR SIE!

KOMFORTABLE SCHIFFE

REISEBEGLEITUNG WÄHREND
DER GESAMTEN REISEN

EINZIGARTIGE FLUSSROUTEN
• OSTSEE BIS MAGDEBURG
• 3-LÄNDER-TOUR
• RHEIN & MOSEL

Ihre Reisehotline:

09534 / 922020
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr

Hinweise: Mindestteilnehmerzahl: 30 Personen | Buszustiege: Römhild & Hildburghausen. 
Druckfehler vorbehalten!
Bildrechte:  Frankenland Reisen
Veranstalter: Frankenland Reisen · Fitzendorfer Str. 11 · 97496 Burgpreppach, E-Mail: touristik@frankenland-reisen.de

www.frankenland-reisen.de
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Buchen Sie den Rechnungsbetrag bitte ab:

Bitte veröffentlichen Sie meine Kleinanzeige in der Rubrik:

Anschrift:

Name, Vorname:

Erscheinungstag:

Kto.-Nr.:

BLZ:

Bank:

Mindestgröße
3 Zeilen

Baumaschinen-
vermietung

Hildburghausen • Thomas-Müntzer-Str. 7a
Tel.: 0171 / 72 55 783

Minibagger
3.5 to.
1.8 to.
Rüttelplatte / Stampfer

www.rundschau.info

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Sie wollen sich beruflich umorientieren oder sind auf der Suche nach einem
zukunftssicheren Beruf, dann sind Sie bei uns genau richtig.

Wir haben zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen.

• Gerüstbaukolonnenführer (m/w/d)
• Gerüstbauer (m/w/d)
• Gerüstbauhelfer (m/w/d)
• Bauhelfer (m/w/d)
• Lagerarbeiter (m/w/d) in Teilzeit
• Auszubildende zum Gerüstbauer (m/w/d)
• Praktikanten (m/w/d)

Sie sind teamfähig, flexibel, arbeiten selbstständig, besitzen einen Führerschein mind. Kl.
B und haben Lust etwas Neues zu entdecken, dann bewerben Sie sich bei uns.

Bei uns erwartet Sie ein abwechslungsreicher Arbeitsplatz mit einem attraktiven Gehalt.

Wir bieten Ihnen ein abwechslungsreichen Arbeitsplatz mit einem attraktiven Gehalt

Das Gerüstbauteam sucht Sie

Gerüstbau Jakob GmbH & Co. KG
E-Mail: info@geruestbau-jakob.de - www.geruestbau-jakob.de

Ezelheimer Straße 12 – 91484 Sugenheim - 09165 - 995 955-0

Zahntechniker/in (Teilzeit/Vollzeit)

Zahnmedizinische Fachangestellte/r
(Teilzeit/Vollzeit)

Auszubildende/r zur/zum

Zahnmedizinischen Fachangestellten
ab August 2022

Reinigungskraft auf 450 Euro Basis.

Kontakt für schriftliche Bewerbungen:

Zahnarztpraxis Dr. Kathleen Wienke
98553 Schleusingen | Markt 14 |  036841/31458

ICH SUCHE

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Rosl (68j.) 01522-136 08 78

Bekanntschaften
Revierförster i. R.,74 Jahre, 

Ich heiße Detlef, bin 59 J., 1,80 
m groß, 

Helga 69 Jahre, Witwe, ohne 
Anhang, 

Neues Jahr, neues Glück, Nadi-
ne, 38 Jahre, 

Erotik
1. SEX Gesp. GRATIS 0221 5600 
349 
Sexy Hausfrau (32j.) 01525-
7206442 

Landwirtschaft
Kaufe Acker- und Grünland 

Heuballen
�

Automarkt
Zu verk.: Mazda 2 Bj. 09, Ben-
zin, 

Immobilien
Suche sanierungsbedürftiges 

�

Mietgesuche
Ältere Dame su. zwingend 1 od. 

�

Verkäufe
Trapezbleche 1. Wahl und
 Sonderposten 

�

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 

IBAN: DE 06840540401110101011

BIC: HELADEF1HIL

Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die

Südthüringer 
Rundschau

Briefkasten 
gefunden

Eisfeld (ots). Am 29.12.2021 
wurde in der Coburger Straße 
in Eisfeld ein aufgebrochener 
Briefkasten gefunden. 

Nach bisherigen Erkenntnis-
sen hatten unbekannte Täter 
im unbekanntem Zeitraum den 
Briefkasten aus der Veranke-
rung gerissen und ihn dann in 
der Nähe am Fundort abgelegt. 
Der Briefkasten wurde zudem 
noch geöffnet. Ob und wieviel 
entwendet wurde, ist derzeit 
nicht zu bestimmten. Die Er-
mittlungen wurden aufgenom-
men. 

Die Polizei sucht Zeugen, die 
Angaben zur möglichen Tat 
oder zu möglichen Tätern ma-
chen können. Sachdienliche 
Hinweise nimmt die Polizeiin-
spektion Hildburghausen unter 
Tel. 03685/778-0 entgegen.

Von Fahrbahn abgekom-
men und überschlagen

Leimrieth (ots). Die Fahrerin 
eines PKW VW Passat befuhr 
am 29.12.2021 gegen 15.45 Uhr 
die Landstraße von Leimrieth 
kommend in Richtung Bed-
heim. 

In einer Rechtskurve verlor 
die Passatfahrerin aus bisher 
unbekannter Ursache die Kon-
trolle über ihr Fahrzeug und 
kam von der Fahrbahn ab. In 
der weiteren Folge überschlug 
sich der PKW mehrfach und 
kam im angrenzenden Wald 
zum Stehen. Vorsorglich wurde 
die PKW-Fahrerin ins Kranken-
haus gebracht. 

Am Fahrzeug entstand wirt-
schaftlicher Totalschaden und 
musste abgeschleppt werden. 
Die Landstraße war zwischen-
zeitlich halbseitig gesperrt.



HÖRGERÄTE MÖCKEL informiert.

Was macht eigentlich ein Hörakustiker?
Anzeige: Hildburghausen. 

Hörakustiker erleben bei ihrer 
täglichen Arbeit immer wieder, 
wie wichtig gutes Hören für 
das persönliche Selbstvertrau-
en und das gemeinsame Mitei-
nander ist. Hören ist ein derart 
grundlegender Bestandteil un-
seres Lebens, dass die meisten 
Menschen es als selbstverständ-
lich betrachten. Und das ist 
auch richtig so. Ein Grund sich, 
sich die vielseitigen Tätigkeiten 
bei HÖRGERÄTE MÖCKEL in 
Hildburghausen einmal ge-
nauer anzuschauen. 

„Wir Hörakustiker beraten 
unsere Kunden hinsichtlich 
unterschiedlicher Arten von 
Hörsystemen bzw. Gehör-
schutz. Dabei gehen wir auf 
die individuellen Bedürfnisse 
eines jeden ein. Sei es, dass eine 
Hörminderung vorliegt oder er-
höhte Geräuschbelastung, die 
im Beruf gegeben ist“, sagt Jür-

gen Popp, Filialleiter bei HÖR-
GERÄTE MÖCKEL in Hildburg-
hausen. „Natürlich muss man 
als erstes wissen, wie stark eine 
Hörminderung ausgeprägt ist. 
Den ersten Eindruck gewinnt 
man durch einen Hörtest. Die-
sen bieten wir immer unkom-
pliziert und kostenfrei als Ser-
vice in allen unseren HÖRGE-
RÄTE MÖCKEL Fachgeschäften 
an.“ Die Hörakustiker untersu-
chen hier, wie gut Kunden bei-
spielsweise hohe und tiefe Tö-
ne oder Sprache wahrnehmen 
können. „Erst dann passen wir 
aus der Vielzahl der neuesten 
Hörsysteme das Hörgerät an, 
welches den individuellen Hör-
verlust am besten ausgleichen 
kann“, erklärt uns Amanda 
Hartwig aus dem Hildburghäu-
ser Team. „Neben den tech-
nischen Eigenschaften eines 
Hörgerätes ist die Anpassung 
das bestimmende Element, wie 

gut ein Hörsystem letztendlich 
klingt. Wir glauben mit den 
bei HÖRGERÄTE MÖCKEL 
exklusiven Anpass-System au-
diosus neue Maßstäbe in der 
Einstellung von Hörsystem zu 
setzen“, ist die Hörakustikerin 
überzeugt. 

Für die individuelle Anpas-
sung der unterschiedlichen 
Hörsysteme benötigt es aber 
nicht nur medizinisches und 
audiologisch-technisches Wis-
sen, sondern auch handwerk-
liches Können. „Wir stellen 
individuell für jedes Ohr soge-
nannte Otoplastiken für Hörge-
räte oder für Gehörschutz her. 
Dafür nehmen wir Abdrücke 
vom Gehörgang und passen die 
Ohrstücke individuell am Kun-
den an. Jede Abformung ist so-
mit maßgefertigt und ein Uni-
kat“, sagt Constanze Lurz, die 
zweite Hörakustikerin im Team 
von Hildburghausen. 

Und auch nach der Versor-
gung mit neuen Hörsystemen 
ist das Team von MÖCKEL 
für ihre Kunden da: Sie über-
nehmen die Korrespondenz 
und die Erstellen von Abrech-

nungen für Krankenkassen, 
kümmern sich um die profes-
sionelle Reinigung und Filter-
wechsel der Hörsysteme, War-
tung der Hörgeräte, die Nach-
bearbeitung von Otoplastiken 
und die Beratung für Pflege 
und Zubehör. Auch eine stetige 
Weiterbildung bezüglich neu-
er Hörsystemtechniken und 
Anpassverfahren gehört zum 
Aufgabenbereich der Höraku-
stiker. „Unsere eigenen An-
sprüche an Service, Beratung 
und Freundlichkeit sind enorm 
hoch, denn die Zufriedenheit 
unserer Kunden ist das höchste 
Gut“, ergänzt Sabrina Schip-
pel. Sie ist die mobile Hörakus-
tikerin des Teams, die sich um 
unsere Region Hildburghau-
sen in puncto Vor-Ort-Service 
kümmert. „Sollte es Ihnen oder 
einem ihrer Angehörigen nicht 
möglich sein, eines unserer 
Fachinstitute zu besuchen, 
kommen wir gerne zu Ihnen. 
Für die Messung des Gehörs, 
sowie die Anpassung und War-
tung der Hörsysteme halten 
wir eine spezielle Ausstattung 
bereit.“
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Energie um jeden Preis? 
Nicht mit uns!
Strom und Gas zwischen Preisstabilität und notwendiger Anpassung

Anzeige: Coburg. Die Ener-
giepreise erreichen immer neue 
Höchststände und Kunden der SÜC 
Coburg profitieren jetzt von der 
Zuverlässigkeit des regionalen Ver-
sorgers. Denn wo andere Energie-
versorger im Bereich von 30–35 % 
erhöhen, kann die SÜC faire Kon-
ditionen garantieren. Für rund 60 
% der SÜC Stromkunden können 
die Preise sogar komplett stabil ge-
halten werden. Das gilt für Kunden 
in den meistgewählten Tarifen SÜC 
Günstig 1 und veste.strom.direkt. 

Hier bleibt alles beim Alten und 
somit können rund 25.000 unserer 
Kunden auf unsere Preisstabili-
tät vertrauen. Die anderen Tarife 
werden nur minimal angepasst. 
Möglich ist dies durch langfristiges 
und nachhaltiges Planen und Wirt-
schaften der SÜC.

„Das kommt gut an“, weiß Ste-
fan Hafner, Vertriebsleiter der SÜC 
zu berichten, „aktuell gewinnen 
wir jede Woche ein paar Hundert 
Stromkunden dazu, die unsere Ver-
lässlichkeit und Stabilität zu schät-
zen wissen.“ 

Ein kleines bisschen anders sieht 
es beim Gas aus: Aufgrund sehr 
hoher Beschaffungspreise, der Ein-
führung der CO2-Abgabe sowie 
gestiegener Netzentgelte müssen 
fast alle unsere Gasprodukte mo-
derat angepasst werden. Eine Aus-
nahme jedoch gibt es, über die sich 
rund 3.000 entsprechend versorgte 
SÜC-Gas-Kunden freuen können: 
der Tarif SÜComfort, dessen Preis-
garantie noch bis zum 30.09.2022 
läuft, bleibt natürlich entspre-
chend preisstabil. Für alle anderen 
Gasprodukte gilt eine Erhöhung 
von weniger als 1Ct brutto. „Auch 
im Bereich Gas gewinnen wir täg-
lich neue Kunden, die von ihren 
bisherigen Versorgern teils Preis-
steigerungen von 20 % für das Jahr 

2022 gemeldet bekommen haben“, 
ergänzt Stefan Hafner.

SÜC springt als Grundversorger 
ein, wenn sonst nichts mehr geht

In den letzten Wochen haben 
mehrere hundert Neukunden aus 
der Region ihren Weg zu uns, bezie-
hungsweise zurück zu uns gefun-
den. Vielen von ihnen wurden die 
Energieverträge vom alten Versor-
ger aufgrund der stark steigenden 
Beschaffungspreise gekündigt. 
Manche Dienstleister, vornehm-
lich die Discountanbieter, haben 
sogar Insolvenzverfahren anmel-
den müssen. Die SÜC beweist in 
solchen Fällen Verlässlichkeit und 
springt als Grundversorger mit 
regionalem Stadtwerk ein – ohne 
Strom und Wärme muss und soll in 
Deutschland niemand leben. 

Kostenfreie Beratung per Tele-
fon, E-Mail und im SÜCenter

Sollten Sie oder ihre Familie, 
Freunde und Bekannte mit den 
Preiserhöhungen ihres derzeitigen 
Anbieters nicht zufrieden sein, 
Hilfe aufgrund von gekündigten 
Verträgen benötigen oder weitere 
Fragen haben, können Sie sich je-
derzeit bei der SÜC melden – tele-
fonisch unter der 09561 749-1555, 
per E-Mail, oder persönlich in un-
serem SÜCenter in der Bamberger 
Straße 2 - 6 in Coburg.

Papiercontainer 
ausgebrannt

Veilsdorf (ots). Gegen 02:20 
Uhr im noch jungen Jahr, muss-
te die Feuerwehr in der Ortslage 
Veilsdorf zum Löschen eines Pa-
piercontainers ausrücken. Das 
Feuer wurde durch eine am Con-
tainer abgestellte, verschossene 
Feuerwerksbatterie ausgelöst. 
Durch die entstandene Hitze 
wurde außerdem ein in unmittel-
barer Nähe stehender Pkw leicht 
beschädigt. Außerdem stellte die 
Polizei während ihrer Streifentä-
tigkeit einen in Brand geratenen 
Haufen verschossener Feuer-
werkskörper im Bereich des Un-
teren Kleinodsfeldes in Hildburg-
hausen fest. Auch hier erfolgte 
zum Ablöschen des Brandes der 
Einsatz der Feuerwehrkräfte. 

Themar. Das geplante Neujahrskonzert des Singertaler Unterhal-
tungsorchesters (s. Foto) am 15. Januar 2022 fällt leider aus. Der 
1. Fanclub der Singertaler Philharmonie konnte von Mitgliedsbei-
trägen und Spenden im Jahr 2021 der Singertaler Philharmonie 
notwendige Anschaffungen in Höhe von 747,80 Euro finanzieren . 
Der Fanclub hat sich im 35. Jahr des Bestehens der Singertaler ge-
gründet, um das Orchester finanziell zu unterstützen. Persönliche 
Worte der Mitglieder an die Musikerinnen und Musiker: Kommt 
gut durch diese schwierige Zeit und bewahrt Euch Eure Liebe, Hin-
gabe, Ausdauer und Euer Talent zu Eurer Musik, mit der Ihr uns 
schon so viel Freude bereitet habt. Unvergesslich ist uns Euer letztes 
tolles Konzert vom 02.Oktober 2021 im Congress Centrum Suhl. 

Marlies Hehne; Christa Jäger; Carmen Köhler 
im Namen aller Mitglieder 

Singertaler Neujahrskonzert entfällt

Neuartige Betrugsmasche
Meiningen (ots). Am 

29.12.2021 erhielt eine 64jäh-
rige Frau aus Rippershausen 
über eine Messenger-App eine 
Textnachricht, der zufolge das 
Handy ihrer Tochter kaputt 
und die angezeigte Nummer 
die neue Handynummer der 
Tochter sei. Die vorgebliche 
Tochter bat um Überweisung 
zweier Rechnungen, die sie auf 
Grund ihres kaputten Handys 
nicht anweisen könne. Die 
Frau wurde misstrauisch und 
setzte sich mit ihrer Tochter 
in Verbindung. Dabei stellte 
sich heraus, dass das Handy der 
Tochter nicht kaputt ist, dass 

sie keine neue Telefonnummer 
hat und dass sie keine Zah-
lungen tätigen wollte. Die Frau 
erstattete daraufhin Anzeige 
wegen Betrugs bei der Polizei. 

In diesem Zusammenhang 
weist die Polizei daraufhin, 
bei solchen Nachrichten stets 
wachsam zu sein und sich 
selbst zu vergewissern, dass die 
Mitteilungen tatsächlich von 
einem Angehörigen oder Be-
kannten stammen. Eine Zah-
lung sollte in keinem Fall ohne 
vorherige Rückversicherung 
veranlasst werden. Gegebenen-
falls sollte die Polizei informiert 
werden.

Rehaklinik Masserberg setzt 
Impfaktion fort

Masserberg. Aufgrund der ho-
hen Nachfrage setzt die REGIO-
MED Rehaklinik Masserberg ihre 
Impfaktion für Mitarbeiter, Reha-
bilitanden und Impfinteressierte 
der Region auch im Januar 2022 
fort.

Jeweils dienstags und don-
nerstags, von 13 bis 15 Uhr, 
werden die Impfungen von me-
dizinischem Fachpersonal vorge-
nommen. Verimpft werden die 

mRNA-Impfstoffe Biontech oder 
Moderna, abhängig von der je-
weiligen Verfügbarkeit.

Wichtig: Für den Zutritt zur 
Reha-Klinik ist auch mit Blick auf 
die Rehabilitanden das Tragen ei-
ner FFP2 Maske verpflichtend.

Impfinteressierte aus der Regi-
on können Montag bis Freitag, 
von 10 bis 16 unter der eigens 
eingerichteten Hotline 036870 
81800 einen Termin vereinbaren.

Autos mutwillig 
beschädigt

Schleusingen (ots). Unbe-
kannte Täter beschädigten in 
der Nacht zum Jahreswechsel 
das Autodach eines Nissan in 
der Hildburghäuser Straße in 
Schleusingen. Nach vorliegenden 
Erkenntnissen wurde die Beschä-
digung durch das Abbrennen von 
Feuerwerkskörpern / Böller verur-
sacht. Am Fahrzeug entstand ein 
Schaden von rund 1.000 Eruo. 
Eine weitere Sachbeschädigung 
an einem Pkw ergeignete sich im 
gleichen Zeitraum in der Oberen 
Bergstraße. Hier wurde der vor-
dere Kotflügel eines Hyundais 
zerkratzt.

„Erste Hilfe“-Kurs 
bei den Maltesern

Hildburghausen. Der nächste 
„Erste Hilfe“-Kurs findet am Sams-
tag, dem 15. Januar 2022,  um 9 
Uhr, in der Malteser Dienststelle 
Hildburghausen, Thomas-Münt-
zer-Str.13, ab 9 Uhr statt. Die „2 G 
Regel“ bitte beachten!

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter Tel. 
03685/79400.
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Käßlitz

Gaststätte
Kloster Veßra

Auto Turko
Leimrieth

Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle
Lindenau

Landgasthof
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Oberstadt

privat
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth

Fleischer Agrar
Rieth

Gasthaus Beyersdorfer
Römhild

AVIA Tankstelle; Werbestudio Witzmann; 
LEV; Poststelle Rosel Frank;

Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth; Poststelle
Schleusingen

Edeka; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Shell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“; Reifen Wagner;

Blumenladen am Markt
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett

Mein Markt
Schönbrunn

tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;
Post Lotto Reinigung Bestellcenter;

Fleischerei Amm
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhard

Steinfeld

Spindler Gärtnerei
Stressenhausen

Frisör Hair Style
Streufdorf

Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar; 
Dorfladen „Markt-Eck

Schweickershausen

Jugendclub / Bushaltestelle;
Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgrafen

Ummerstadt

Initiative Rodachtal e.V.; Rathaus;
Bäckerei Dinkel; Stadtcafé

Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland; 
Stüllein Gärtnerei; Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Schul-Konsum

Adelhausen

Steiner Fleischerei; Profi Schmitt
Albingshausen

privat
Bad Colberg

Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Fleischer Grimmer
Bockstadt

Bushaltestelle
Brattendorf

Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;
Sprint Tankstelle

Breitenbach

Lenz Haarstudio
Bürden

Bushaltestelle
Crock

Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;
Rohrer Getränkevertrieb GmbH

Ebenhards

Feuerwehrhaus
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;

Schneider Bäckerei; Edeka; Norma;
Braun Bäckerei; Esso Tankstelle;

Achtenhagen Getränke;
Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;

Getränkemarkt Volkshaus; 
Automobil-Center; Thommy´s Zooladen

Eishausen

Igros / Agrar GmbH 
Erlau

Pits Floristik; Salzman Bäckerei;
Grüne Erle

Gerhardtsgereuth

privat
Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring
Gleicherwiesen

Seifert
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; 
OIL Tankstelle Wallrabs;  

Bäckerei Schneider Rosengasse; 
Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 

Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;
Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Fleischerei Schröter;

Friseur am Markt; Schloßpark-Apotheke;
Schloßparkpassage Tattoostudio,
 Regiomed; Bäckerei Beiersdorfer;

Blumenladen Werner
Hindfeld

Hannelore Frank, Hindfelder Dorfstr. 25
Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod

Am Steigerturm
Hirschbach

Café Orban
Holzhausen

Dorfplatz
Jüchsen

Bäckerei und Konditorei Eppler

SüdthüringerSüdthüringer  
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Der Leser hat das Wort

Der Leser hat das Wort

Betrifft: Petition „Meiningen für alle!“
Leserbrief. „Liebe Meininger-

innen, liebe Meininger, mit Un-
verständnis, Sorge und immer 
größerem Zorn beobachten wir 
die montäglichen „Corona-Spa-
ziergänge“ durch Meiningen.“, 
dies sind die einleitenden Wor-
te der Petition „Meiningen für 
alle!“ von Herrn Karsten Merkel. 
Und dies ist nur der Anfang ... 

„Die Corona-Protestler nut-
zen die Pandemie als Vorwand, 
um Krawall zu stiften, die De-
mokratie zu gefährden und die 
Gesellschaft zu spalten“, so und 
so ähnlich lesen sich derzeit vie-
le Petitionen, Bürgerbegehren 
oder Selbstverständnis neu ge-
gründete Bündnisse.

Mit reichlich Pathos wird da 
beschrieben, was die Corona-
pandemie nicht alles für Opfer 
gefordert hat von den vernünf-
tig, solidarisch und empathi-
schen Menschen, das Kultur-
einrichtungen zum Wohle der 
Menschen ihre Türen wieder 
geschlossen hätten und dass die 
Unternehmen der Region mit 
allerlei Widerlichkeiten um ihre 
Existenz kämpfen. Wie viele 
Menschen die Pandemie schon 
von uns genommen hat und 
wie sehr sich jeder nach ein we-
nig Normalität sehnt ... und ja, 
ich teile diese Einschätzung und 
wünsche mir auch ein Stück 
Normalität zurück und glauben 
Sie mir, ich weiß, von was ich 
spreche als Ungeimpfter.

Aber woher kommt der Groll 
auf die Spaziergänger, von de-
nen sich Herr Merkel nach eige-
ner Aussage selbst aber noch nie 
ein Bild gemacht hat. Der Brü-
ckenschlag von Corona-Spazier-
gänger über Corona-Protestler 
zu Coronaleugner gelingt Herrn 
Merkel bereits im zweiten Ab-
satz. Aber sind denn Menschen, 
die für ihrer freiheitlichen 
Grundrechte einstehen, denn 
per se Coronaleugner?

Vom vernunftbegabten Men-
schen zum Querdenker, zum 
Schwurbler und Coronaleugner.

Es ist noch keine zwei Jah-
re her, da war „Querdenken“ 
oder laterales Denken eine 
Denkmethode, welche unter 
Anwendung von Kreativitäts-
techniken zu Lösung von Pro-
blemen und zur Ideenfindung 
diente. Heute ist es ein Sammel-
begriff für die „Schmuddel-Kin-
der“, mit denen keiner spielen 
will. Wie konnte es also soweit 
kommen? Handelt es sich bei 
den Spaziergängern denn wirk-
lich bloß um eine kleine Grup-
pe enthemmter Extremisten, 
um es mit den Worten unseres 
Bundeskanzlers zu sagen? Am 
vergangenen Montag (27.12.) 
gab es über 1150 Spaziergän-
ge in ganz Deutschland ... alles 
enthemmte Extremisten? Herr 
Merkel schreibt, das die Spazier-
gänger durch die Spaziergänge 
zur Verbreiterung des Virus bei-
tragen würden, aber da kann ich 
ihn beruhigen, laut den Wissen-
schaftlern der Gesellschaft für 
Aerosolforschung (GAeF) wird 
die Ansteckungsgefahr im Frei-
en überschätzt ...

99,9% der Ansteckungen er-
folgen in Innenräumen (1). Die 
Impfpflicht wird uns als alter-
nativlos verkauft. Wir brauchen 
angeblich eine Impfquote von 
mittlerweile weit über 90%, um 
die Pandemie zu besiegen. Aber 
ist das denn wirklich richtig? 
Länder, welche hierfür beispiel-
haft angeführt wurden, sind 
Irland (Impfquote >90%), Por-
tugal (88,2%) oder Dänemark 
(78,2%). Diese haben zurzeit 
jedoch extreme lnzidenzen. Ir-
land liegt bei 1534, Portugal bei 
856 und Dänemark gar bei 1749 
(stand 30.12) (2). Und warum 
spricht eigentlich niemand über 
die Nebenwirkungen? Bei Vigi-
Access (3), der International Drug 
Monitoring Webseite der WHO 
wurden bereits 2,9 Millionen 
Verdachtsfälle gelistet (Stand 
30.12). Die wissenschaftliche 
Studie „The Safety of COVID-19 
Vaccinations-WeShould Ret-

hink the Policy“ (4) von Prof. Dr. 
Harald Walach (der an der me-
dizinischen Universität Poznan 
unterrichtet), Dr. Rainer Kle-
ment (Wissenschaftler am Leo-
poldina Klinikum Schweinfurt) 
und Wouter Aukema (unabhän-
giger Datenanalyst, der seit über 
30 Jahren auch Regierungen be-
rät), hat bereits Mitte des Jahres 
aufgezeigt, das es bezüglich der 
Sicherheit erhebliche Bedenken 
gibt. Das „Great Barrington De-
claration“ (5) wurde bereits von 
60.000 Wissenschaftlern und 
Ärzten unterschrieben, welche 
ein sofortiges Ende der globa-
len Massen-Corona-Impfungen 
fordern. Dr. Robert Malone, der 
Virologe, lmmunologe, Mole-
kularbiologe und Pionier der 
mRNA-lmpfung, warnt vor der 
Verwendung dieser im Zuge 
der COVID-19 Pandemie (6). Der 
Chemiker Kary B. Mullis, aus-
gezeichnet mit dem Nobelpreis 
für die Entwicklung der Polyme-
rase-Kettenreaktion (PCR) im 
Jahr 1983, hält diesen für die Di-
agnose jedoch für ungeeignet, 
da sich nach seiner Aussage al-
les in jedem finden ließe (7). Die 
CDC (Centers for Disease Cont-
rol and Prevention), sprich das 
amerikanische Gesundheitsmi-
nisterium, hat erst vor kurzen 
seine Unterstützung für den 
PCR-Test zurückgezogen, und 
sagt, das dieser keine gültige Me-
thode mehr zur Diagnose von 
COVID-19 sei (8). Und haben 
Sie sich schon einmal mit dem 
lnfektionsverstärkende Anti-
körper (Antibody-dependent 
enhancement) Effekt auseinan-
dergesetzt (9)? Als Impfbefürwor-
ter würde ich Ihnen dies drin-
gend raten ... weil, auch bei der 
Impfung gilt, das Unwissenheit 
nicht vor Schaden schützt und 
das gilt umso mehr, als das alle 
Impfstoffhersteller eine Haf-
tung für ihre Impfstoffe katego-
risch ausgeschlossen haben.

Ist es denn wirklich so anma-
ßend, wenn man sich hinsicht-
lich dieser Warnungen und 
Ungereimtheiten Gedanken 
darum macht, was hier gerade 
passiert? Am Anfang hieß es, die 
Immunität würde Jahrzehnte 
halten (10), von einem kleinen 
Picks war die Rede. Mittlerweile 
sind wir bei Impfung Nummer 
drei und Herr Ugur Sahin sowie 
Herr Söder machen uns gerade 
das lmpfabo schmackhaft mit 
Booster alle drei Monate (11).

Seit Monaten arbeiten sich 
die Politiker und die Medien an 
Menschen ab, die für sich ihre 
Grundrechte in Anspruch neh-
men und sich gegen eine Imp-
fung mit fraglicher Wirksam-
keit entschieden haben. Man 
stempelt die Menschen ab als 
unsolidarisch, egoistisch und 
nazistisch. Der Weltärzte-Chef 
Prof. Frank Ulrich Montgome-
ry spricht von der „Tyrannei 
der Ungeimpften“ (12) und die 
Moderatorin Sarah Bosetti be-
zeichnet die Ungeimpften gar 
als Blinddarm und begrüßt die 
Spaltung (13). Und allen Verspre-
chen zum Trotz wird jetzt auch 
noch eine allgemeine Impf-
pflicht in Aussicht gestellt ... 
„Niemand wird in Deutschland 
gegen seinen Willen geimpft. 
Auch die Behauptung, dass die-
jenigen, die sich nicht impfen 
lassen, ihre Grundrechte verlie-
ren, ist absurd & bösartig. Las-
sen Sie uns Falschnachrichten 
& Verschwörungstheorien ge-
meinsam entgegentreten.“, (14) 
um es mit den Worten des säch-
sischen Ministerpräsidenten 
Kretschmer zu sagen.

Würde es dem Staat wirklich 
um den Schutz der vulnerablen 
Gruppen gehen, hätte es viele 
Möglichkeiten gegeben, die pre-
käre Situation in der Pflege oder 
den Kliniken zu verbessern, aber 
nichts ist passiert. Eine einma-
lige Prämienzahlung in Höhe 
von 1000 Euro für Beschäftigte 
im Gesundheits- und Pflegesys-
tem wurde von 583 Abgeordne-
ten des Bundestages abgelehnt 

und nur 36 Abgeordnete haben 
dafür gestimmt (15). Nein ich 
kann beim besten Willen nicht 
erkennen, das der Staat hier 
seiner Verantwortung gerecht 
wird.

Lassen Sie mich abschließend 
auf den Vorwurf eingehen, das 
sich die Spaziergänger nicht 
von radikalen Gruppen distan-
zieren. Mit diesem Vorwurf lässt 
sich natürlich die gesamte Mas-
se diskreditieren und wenn es 
nach der Politik ginge, gestaltet 
sich diese Distanzierung dann 
so, dass man eben nicht mehr 
zu den Spaziergängen oder 
Demonstrationen gehen sollte, 
... echt jetzt. Aber wie soll man 
sich davon distanzieren, wenn 
ohnehin defacto alle Teilneh-
mer als Schwurbler, Reichsbür-
ger, Coronaleugner und Rechte 
verunglimpft werden. Auch 
dieser Vorwurf dient einzig und 
alleinig der Diskreditierung 
friedlicher Proteste. Die Fairness 
hätte es geboten, sich zunächst 
selbst ein Bild von den Protes-
ten zu machen, bevor man die-
sen pauschal ihre Legitimation 
abspricht und ihnen Demo-
kratie zersetzende Tendenzen 
unterstellt.

Quellen: 
(1) https ://wwwl. wdr. de/

nach richten/themen/corona-
virus/corona-aerosole-risi ko-d 
raussen-100.htm 1

(2) https://coronalevel.com/ 
(Data: Johns Hopkins Universi-
ty CSSE)

(3) http:Uwww.vigiaccess.
org/

(4) https://www.mdpi.
com/2076-393X/9/7 /693

(5) https://gbdecla ration 
.org/

(6) https://de.wikipedia.org/
wiki/Robert W. Malone

(7) https ://ha llol inden li 

mmer. de/lockdown-wie-fa kig-
ist-der-corona-test-pcr /

(8) https ://www. i nformed-
choiceaustra lia .com/post/ 
cdc-withd raws-support-for-pcr-
tests

(9) https://freie-impfent-
scheidung.de/ade-effekt-coro-
na/

(10) https ://v-1ww.bi ld 
.de/bild-plus/ratgeber/ 2021/
ratgebe r/ immunologe-i mm 
un itaet-gegen-corona-haelt-
wahrschein lieh-ja hrzeh nte 
lang-77295636, view=conver-
sion Tologin. bild. html

(11) https://,vww.rnd .de/
gesund heit/ corona-i mp fung-
in-der-zu ku nft-booster-a 1e1- 
drei-monate-QKQ33SBK2 5 
B3JN BZGGVB3CXUNA. html

(12) https:Uwww.augsbur-
ger-allgemeine.de/panorama/
Weltaerzte-Chef-Montgome-
ry-schimpft-Erleben-Tyran nei-
der-Ungei m pften-id60971646.
htm 1

(13) https:Utwitter .com/sa 
ra h bosetti/status/146682903 
7645582341

(14) https://twitter 
.com/mpkretsch mer /sta-
tus/1257619155810951168?1a 
ng=de

(15) https://,vww.abgeord-
netenwatch.de/bundestag/20/
abstimmungen/praemie-fuer-
beschaeftigte-imgesundheits-
und-pflegesystem

Christian Sielaff
Meiningen

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leserbrie-
fe nicht zensiert und gekürzt. Mit 
der Einsendung geben Sie uns au-
tomatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

Warm anziehen...
Leserbrief. Müssen sich Chris-

ten unter der neuen Regierung 
warm anziehen, müssen sie sich 
erschrecken, wenn sie deren Ant-
worten etwa auf Fragen des Le-
bensschutzes und der Familien-
politik hören? Daran kann ernst-
haft kein Zweifel bestehen. Olaf 
Scholz‘ Regierung will „mehr 
Fortschritt wagen“. Der populäre 
Euphemismus verhüllt die ge-
heime Botschaft an die von den 
Achtundsechzigern gewandelte 
Sozialdemokratie und erinnert 
an Franz Müntefering, der vor 
gut zwei Jahrzehnten die Linie 
vorgab, „mit aller Kraft zu Ende 
[zu] spielen, um zu gewinnen“. 
Der Fortschritt sei die Idee der 
Sozialdemokratie, das „ist unse-
re Grundmelodie: sich mit den 
Dingen nicht abfinden, wie sie 
sind.“ Es gebe „so vieles, in das 
wir uns einmischen müssen und 
können“. Nichts anderes verste-
hen Scholz und seine Koalitions-
partner unter Fortschritt. Also 
noch weiter weg von Tradition, 
Bürgertum, Humanismus und 
christlich-europäischer Grun-
dierung. „Rote Linien“ soll es für 
Scholz, der in der SPD als Juso 
SED-Nähe zeigte, nicht mehr ge-
ben. Einfältig zu glauben, das sei 
nur auf Corona gemünzt. 

Im Gegenteil, Corona bietet 
den perfekten Schild für den 
Weg in einen neuen Totalita-
rismus. Nie in der deutschen 

Geschichte hat es eine derarti-
ge Polizei, Geheimdienst- und 
Ordnungsdienstpräsenz gegeben 
wie derzeit. Und das alles, ob-
gleich viele Bereiche unseres al-
ten Selbstverständnisses bereits 
aufgeweicht oder gar beseitigt 
sind und in hohnsprechender 
Sprach-, Begriffs- und Wissen-
schaftsverlotterung, gottesläste-
rischem Universalsexunterricht 
für die Kleinsten, Euthanasie für 
die Alten, industriell vernutzter 
Kindstötung bis in die Endphase 
der Schwangerschaft hinein auf 
den Weg gebracht sind. Scholz, 
der, übrigens wie bei SED-Kadern 
üblich, aus der Kirche austrat, 
will nicht unser aller Kanzler, 
sondern nur der „der Mehrheit 
und der Zweifler“ sein. Das er-
innert an Honecker, der die Un-
gehorsamen schlicht des Landes 
verwies oder für Devisen „ein-
tauschte“. Wenigstens diese 
Klarheit ist zu loben. Wir wissen 
nun, woran wir sind.

Reinhard Buthmann
 Einsiedel

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)
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VerbundenheitIn stiller Trauer und

Totentafel
Siegfried Hamann, Siegfried Hamann, 

MeiningenMeiningen
*04.07.1939    †   13.12.2021

Herbert Sachs, ReuriethHerbert Sachs, Reurieth
*01.06.1949    †   12.12.2021

Rosemarie Thomas, Rosemarie Thomas, 
RömhildRömhild

*01.05.1939    †   17.12.2021
Ingeborg Aurig, Ingeborg Aurig, 

ZeilfeldZeilfeld
*24.10.1937    †   16.12.2021

Karl-Heinz Reumann, Karl-Heinz Reumann, 
HildburghausenHildburghausen

*11.10.1929    ††   16.12.2021
Christian Leuthold, Christian Leuthold, 

HildburghausenHildburghausen
*20.05.1937    †   17.12.2021

Rolf Neundorf, SteinfeldRolf Neundorf, Steinfeld
*07.10.1958    ††   10.12.2021

Milda Bittorf, Milda Bittorf, 
SchmeheimSchmeheim

*28.01.1933    †   23.12.2021
Karla Röhrig, HenfstädtKarla Röhrig, Henfstädt

*06.01.1942    †   23.12.2021
Roselotte Witter, Roselotte Witter, 

EisfeldEisfeld
*14.03.1933    †   20.12.2021

Anneliese Hornschuch, Anneliese Hornschuch, 
ThemarThemar

*27.01.1931    ††   16.12.2021
Isolde Walther, Isolde Walther, 

DillstädtDillstädt
*17.09.1936    †   25.12.2021

Harry Treubig, Harry Treubig, 
HildburghausenHildburghausen

*03.09.1960    †   25.12.2021

Käthe Heß, HarrasKäthe Heß, Harras
*27.11.1940    †   16.12.2021
Wilfried Pfeufer, HinternahWilfried Pfeufer, Hinternah

*17.04.1927    †   18.12.2021
Gudrun Ohme, SchönbrunnGudrun Ohme, Schönbrunn

*31.07.1939    †   17.12.2021
Sylvia Meißner, VeilsdorfSylvia Meißner, Veilsdorf

*31.01.1956    †   21.12.2021
Günter Oppel, CrockGünter Oppel, Crock

*23.01.1947    †   21.12.2021
Elisabeth Rinecker, MeiningenElisabeth Rinecker, Meiningen
*23.08.1930    †   27.12.2021

Walter Ilgen, WaldauWalter Ilgen, Waldau
*10.05.1934    †   12.12.2021

Irmgard Götz, GompertshausenIrmgard Götz, Gompertshausen
*01.08.1951    ††   20.11.2021

Wolfgang Steiner, Wolfgang Steiner, 
StressenhausenStressenhausen

*04.10.1952    †   25.12.2021
Margret Kettner, WallrabsMargret Kettner, Wallrabs

*18.02.1942    ††   26.12.2021
Bernd Kosteczka, EishausenBernd Kosteczka, Eishausen
*03.12.1941    †   15.12.2021

Matthias Guder, Matthias Guder, 
HildburghausenHildburghausen

*06.07.1951    †   21.12.2021
Michael Engel, SuhlMichael Engel, Suhl

*17.11.1963    †   16.12.2021
Gabriele Kaps, St. KilianGabriele Kaps, St. Kilian

*20.03.1963    †   23.12.2021
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Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach 

-  Sonntag, 10. Januar 2022, 
9 Uhr: Gottesdienst in Brünn. 
Hinweis: Gemäß der behörd-

lichen Anweisungen aktuell Zu-
gang mit 3G und FFP2-Masken. 

KKKiiirrcchhhssppiiieelll BBBrrüüünnnn////BBBrrat

Kirche Veilsdorf
-  Sonntag, 9. Januar 2022, 14 Uhr: 
Gottesdienst. 
Hinweis: Die Gottesdienst 

finden unter 3G-Regelung statt - 
bitte Nachweise mitbringen.

KKKKiiiiirrcchhhhhee VVVVeeiiiiilllllssdddddoorrfffff

Kirchennachrichten

Worte können nicht beschreiben,
wie schwer es ist,

geliebte Menschen zu verlieren.

Klaus & Renate Pohlig
Worte können nicht beschreiben, wie sehr es uns 

berührt, zu erleben, mit wie viel Liebe und 
Wertschätzung andere an unsere Eltern denken,

mit uns trauern und sie vermissen.

Danke für die überwältigende Anteilnahme, für die 
tröstenden Worte, für die stille Umarmung,

wenn die Worte fehlten, für jeden Besuch oder Anruf,
für alle Zeichen der Liebe, Verbundenheit und Freundschaft

und für die Begleitung zur letzten Ruhestätte.

Nico und Sandra 
mit Familien

gg gg

NNNiNN dddddddddd SSSSSSSSS dddddddddddddddddddddd

Wir sagen Danke:
- an unsere Verwandten, Freunde, Nachbarn und Bekannten

- an Dich, liebe Silke, für die wunderbare Trauerrede
- an Sie, Herr Pfarrer Goetzki

- an euch, liebe Musiker vom Posaunenchor Veilsdorf
- an die Gärtnerei Stüllein für die unzähligen Blumen

- an Christina und Lisanne sowie dem 
ganzen TEAM von KNOLL Bestattungen

für die Unterstützung.

Veilsdorf, im Januar 2022

Ein Abschied muß nicht für immer sein, ich träume noch vom Glück.
Es grünen die Birken im Sonnenschein und sagen: „Du kommst zurück!“

- Ernst Mosch „3 weiße Birken“ -

Traurig, aber unendlich dankbar für die gemeinsame Zeit,
nehmen wir im kleinen Familienkreis Abschied von unserem

Bernd KosteczkaKKKKKKKKKKKKK
* 3. Dezember 1941    † 15. Dezember 2021

Dein Sohn Henry mit Janet
Deine Enkel Lea und Steven mit Kathi

Deine Geschwister Ingrid und Siegfried mit Familien
und alle, die ihn kannten und vermissen.

Unser besonderer Dank gilt dem gesamten Team von KNOLL 
 

Ausgestaltung der Trauerfeier und der individuellen Rede 
von Frau Silke Armann auf dem Friedhof in Eishausen.

Außerdem bedanken wir uns bei seinem Hausarzt Dr. Löhmann 
und dem Seniorenzentrum Rodacher Leben für ihre Unterstützung.

Eishausen, Streufdorf und Ohrdruf, im Dezember 2021

D i S hh H i J

Was bleibt, ist die Erinnerung und die schönen Augenblicke

NACHRUF
Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb am 10. Dezember 2021 

im Alter von 63 Jahren unser langjähriger Kamerad 

Rolf Neundorf

und unsere Anteilnahme gilt in diesen schweren Stunden
seiner Familie.

Deine Freunde, Kameraden und Mitglieder 
des Feuerwehrverein Steinfeld e.V.

haben wir viel Zuneigung und herzliche Anteilnahme 
erfahren. Wir danken von Herzen allen, die sich mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger 
Weise zum Ausdruck brachten.
Unser besonderer Dank gebührt Frau Pastorin Schmitt 
für ihre tröstenden Worte in der Abschiedsstunde, dem 
Organisten Herrn Wirsching für die musikalische Umrah-
mung, dem Pfarramt Schönbrunn, der Gärtnerei Stüllein 
für den schönen Blumenschmuck und dem Bestattungs-
institut Gerlof für die hilfreiche Unterstützung und wür-
devolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

In dankbarer Erinnerung
ihre Kinder
Gerhard, Jürgen und Monika mit Familien

Schönbrunn, im Januar 2022

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer, 

denn sie hinterlassen Spuren 

in unseren Herzen.

In den Stunden des Abschieds von unserer 
lieben Mutter

Gisela Engel

gagag ngng mmitit 33G unund d FFFFPP2 MMasaskeken.n.

Kirchspiel Crock-Oberwind
-  So., 9.1.22, 10 Uhr: Gottesdienst.



Gedenken

In stillem

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb
Schleusinger Str. 36 •98646 Hildburghausen

� (0 36 85) 706 709
Fax: (0 36 85) 70 30 76

www.steinmetz-pommer.de

Grabmale Pommer

Alles war so selbstverständlich, daß wir miteinander sprachen,
gemeinsam nachdachten, zusammen lachten.

Alles war so selbstverständlich, nur das Ende nicht.

Wir verabschieden uns in Liebe von

Christian LeutholdChristian Leuthold
* 20.05.1937     † 17.12.2021

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Ehefrau Inge

Deine Kinder

Silke mit Ronald,

Anke, Steffen

Deine Enkel

Sandra mit Tomas,

Jasmin mit Martin,

Susann

Deine Urenkel Jasmin, Michael und Lilly

Hildburghausen, im Dezember 2021

Für alle Zeichen der Anteilnahme und des Mitgefühls danken wir herzlich.

Stressenhausen, Weitramsdorf, Adelhausen im Dezember 2021

Was ich tat in meinem Leben, ich tat es nur für euch,
was ich gekonnt, hab ich gegeben, mein ganzes Herzblut euch.

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von meinem geliebten Ehemann, 
unserem Vater, Schwiegervater, besten Opa, Schwiegersohn, Bruder, Schwager, 
Onkel, Pate und Freund

Wolfgang Steiner
* 4. Oktober 1952       † 25. Dezember 2021

In stiller Trauer:
Deine Magda
Deine Kinder Sandra und Mirko mit Jacqueline
Deine Enkel Tom mit Christin, Tim und Franz
sowie alle Angehörigen
Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Schöne Momente und amüsante Anekdoten
brachtest du in unsere Herzen – so bleibt die Erinnerung

an dich wach und du in unserem Leben.

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.enn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.
Habe ich dort einen Platz gefunden,Habe ich dort einen Platz gefunden,

werde ich immer bei euch sein.werde ich immer bei euch sein.

Obwohl der Tod als Erlösung kam, schmerzt die Endgültigkeit.
Schweren Herzens und unsagbar traurig nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Margret Kettner  geb. Fleischer

 *18. Februar 1942        † 26. Dezember 2021

Unvergessen:

deine Tochter Evelyn und Joachim
deine Schwiegertochter Kerstin

dein Enkel Falk und Steffi   mit Urenkel Lukas, Leon und Marie
deine Enkelin Michelle

deine Enkelin Sabrina mit Martin
dein Bruder Rolf und Brigitte

dein Cousin Walter und Ulrike
deine Angelika und Norbert

sowie alle Verwandten und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung, fi ndet am Freitag, 
7. Januar 2022, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof Wallrabs statt. 

Hildburghausen, Halle und Erfurt, im Dezember 2021

Der Posaunenchor Veilsdorf 
trauert um seinen Musikfreund Klaus Pohlig

der zusammen mit seiner Frau Renate
am 19. November 2021 von uns gegangen ist.

KLAUS hat uns die Noten, den Rhythmus und die Leidenschaft für die Posaune 
mitgegeben. Viele Jahrzehnte war er unser Chorleiter, hat uns zusammengehalten 

und vermittelt, dass Musik mehr ist als nur die Tonleiter und die Proben. 
Bei seiner Leidenschaft, die Musik, ist er immer mit den Herzen vorausgegangen.  

Mit ihm haben wir einen Freund verloren, der eine große Lücke hinterlässt.
Seiner Persönlichkeit und Hilfsbereitschaft werden wir stets gedenken.

Unser aufrichtiges Beileid gilt seinen Kindern mit Familien.
Wir werden ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Posaunenchor Veilsdorf

Veilsdorf, im
Januar 2022



Verbundenheit

In stiller Trauer
und

Unsere Seele harrt auf den Herrn: 
er ist uns Hilfe und Schild.  Psalm 33,20

Wir können es nicht begreifen und müssen doch Abschied 

nehmen von meinem lieben Ehemann, unserem treu sorgenden 

Vater, Opa und Bruder

Matthias Guder
geb.: 06.07.1951        gest.: 21.12.2021

In großem Schmerz, Liebe und Dankbarkeit 

Dr. Uta Guder 

Stefan Guder und Familie 

Andreas Guder und Familie 

Prof Dr. Michael Guder und Familie

Der Trauergottesdienst mit Beisetzung findet Anfang Januar 2022 

im engen Familien- und Freundeskreis statt. 

Hildburghausen, 27.12.2021

Annaliese Hofmann

- für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben
- für den Händedruck, wenn Worte fehlten
- für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft aus nah und fern
- für Blumengebinde und Geldzuwendungen
- für die Begleitung zur Abschiedsstunde von unserer lieben

Unser besonderer Dank gilt:

geb. Kambach

In dankbarer Erinnerung
Deine Töchter Doris und Andrea mit Familien

UnUnseser bebesosondderererer DDanank k gigiltlt:

-  Herrn Pfarrer Dede für seine Abschiedsworte
- dem Pflegedienst Leipold für die fürsorgliche Betreuung
-  dem gesamten Team von KNOLL Bestattungen für ihre erwiesene Hilfe 

und der Gärtnerei Stüllein für den besonderen Blumenschmuck

Heßberg, im Januar 2022

Herzlichen Dank

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.enn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

in der Südthüringer Rundschau.
Geben Sie mit einer Traueranzeige Ihren schweren Ver-
lust bekannt oder gedenken Sie mit einem Nachruf ei-
nem lieben Menschen. Wir gestalten für Sie aus verschie-
denen Vorlagen oder nach Ihren Vorstellungen eine 
würdevolle Anzeige. 
In unserem Trauermusterbuch finden Sie viele Vorschlä-
ge für Traueranzeigen und Danksagungen inklusive 
Trauertexten, Rahmen und Schriften. In unserer Ge-
schäftsstelle in Hildburghausen sind wir Ihnen gerne bei 
der Gestaltung behilflich.
Die Südthüringer Rundschau erscheint wöchentlich 
mittwochs an über 175 Auslegestellen im Landkreis 
Hildburghausen.
Zusätzlich erscheint Ihre Traueranzeige auf unserem 

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.
Telefon: 0 36 85 / 79 36-0
Mail: anzeigen@suedthueringer-rundschau.de  
Anzeigenschluß ist jeweils Montag 12 Uhr

Online-Trauerportal:
https://www.rundschau.info/trauer

Ihre Trauerannonce, Danksagung 

oder Ihren Nachruf
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Mussten dich gehen lassen und konnten nichts tun,
still und ohne Schmerz hoffe ich, kannst du nun ruh’n.

Veilsdorf, Heldritt und Hildburghausen, 
im Dezember 2021

Nach kurzer, aber schwerer Krankheit nehmen wir in Liebe und Dankbarkeit 
Abschied  von unserer treusorgenden Mutter, allerbesten Oma, Schwägerin,

Tante, Pate und Cousine

Sylvia Meißner 
geb. Jacobi

*  31. 1. 1956          †  21. 12. 2021

In unseren Herzen lebst Du weiter:
dein Sohn Jonny mit Nicole

deine Enkel Larissa und Pascal
sowie alle Verwandten und Freunde

Wir haben uns im Familienkreis verabschiedet.
Für alle Zeichen der Anteilnahme herzlichen Dank.

Besonderer Dank gilt dem medizinischen Fachpersonal 
der Regiomed Kliniken Hildburghausen und Coburg.

Und fragst Du das Schicksal: 
Warum nur Warum es gibt keine Antwort, 
das Schicksal bleibt stumm.

Wir haben gehofft, er hat gekämpft
und doch verloren.

Schweren Herzens müssen wir nun
Abschied nehmen von unsrem lieben

* 17.11.1963    † 16.12.2021

Michael Engel

Wir vermissen Dich:
Deine Lebensgefährtin Carola mit 

Roland und Alexander

Deine Mutter Traudel mit Poldi

Dein Vater Klaus und Sigrid

Dein Bruder Andreas mit Stephanie

Dein Bruder Torsten mit Anja

Dein Onkel Hans und Renate

sowie alle Freunde und Bekannten

Suhl, Eisfeld, Dessau, Salz, Sonneberg, im Dezember 2021

Wir nehmen Abschied, am 14.01.22 um 10.45 Uhr, 
auf dem Hauptfriedhof Suhl.
Von Blumengebinden bitten wir abzusehen.

Der Hellinger Allrounder – weit über zehn Arbeitsbereiche gleichzeitig!
von Lothar Götz aus Streufdorf

Alfred Litzen wurde 1924 
als Sohn des Mechanikers Ar-
min Litzen und seiner Ehefrau 
Klara, die einen Kolonialwa-
renladen führte, in Hellin-
gen geboren. Nebenbei hatte 
das Ehepaar noch eine kleine 
Landwirtschaft. Durch diese 
Konstellation wurde der Sohn 
schon als Kind mit drei Beru-
fen konfrontiert. 

Nach Beendigung der Schul-
zeit war er zunächst bei sei-
nem Vater in der Lehre, half 
in der Landwirtschaft und bei 
seiner Mutter im Laden. Mit 
18 Jahren wurde er zur Wehr-
macht eingezogen und lan-

dete bei der Marine. Dort hat 
er viel dazugelernt, was ihm 
nach dem Krieg von großem 
Nutzen war. Viel musste jetzt 
improvisiert werden, da gab 
es Töpfe zu flicken und ande-
re Hilfsgüter auszubessern. All 
diesen Anforderungen stellte 
er sich und seine Interessenge-
biete waren groß.

Er half weiter seinem Vater 
in der Werkstatt, betrieb die 
Landwirtschaft mit einem 
selbst gebauten Ein-Achs-
schlepper und begann mit der 
Imkerei. Ein weiteres Hobby 
war die des Fotografierens. 
Bei Veranstaltungen aller Art 

machte er Gruppenfotos und 
ließ sie kopieren und ver-
teilen, aber auch Einzelfotos 
konnte man bei ihm bestel-
len.

1949 heiratete er seine lang-
jährige Freundin, mit der er 
später den Kaufladen seiner 
Mutter führte. Er reparierte 
Uhren und andere Kleinge-
räte. Auch den Hausgarten 
hat er lieb gewonnen, dort 
baute er zwei Gewächshäuser 
auf und bot davon auch Er-
zeugnisse zum Verkauf an. 
Er errichtete eine Reparatur-
werkstatt für Fahrräder - mit 
Ersatzteilverkauf. Hier baute 

er auch aus alten Fahrradrah-
men und neuen Ersatzteilen 
Fahrräder auf, die er spritzen 
lies und dann verkaufte. Den 
Kaufladen erweiterte er mit 
einer großen Spielzeugabtei-
lung und einem erweiterten 
Angebot von Weihnachtsar-
tikeln. Mit einer Büchsenver-
schlussmaschine half er den 
Bauern beim Verschließen 
ihrer Wurstbüchsen. Ein wei-
teres Dienstleistungsangebot 
von seiner Seite war die Vul-
kanisierung von Fahrzeug-
schläuchen, was von den Ein-
wohnern und besonders von 
der ortsansässigen Landwirt-

schaftlichen Genossenschaft 
gerne angenommen wurde. 
Gelegentlich machte er bei 
Bedarf mit seinem Wartburg 
auch Taxifahrten. Er führte 
auch, wie schon sein Vater, 
Elektroarbeiten aus. Im Auf-
trag der VEAB (Volkseigener 
Erfassungs- und Aufkauf-
betrieb der landwirtschaftli-
chen Erzeugnisse) nahm die 
Familie Eier und Honig an. Er 
teilte dann die beanspruchten 
Futtermittel wie auch den Zu-
cker für die Imker aus. Auch 
die Geflügelbestellung, deren 
Auslieferung und den Verkauf 
begleitete er.

In seinem Personalausweis 
stand als Beruf „Filmvorfüh-
rer“, weil er ja beim Dorf-Film 
eine feste Anstellung hatte. 
Trotz gesundheitlicher Beein-
trächtigung hat er alles bis zu 
der politische Wende 1989 
durchgeführt.

Neben seinen vielseitigen 
Arbeiten war er auch noch ge-
sellschaftlich tätig. Im Imker-
verein war er Kassenwart und 
im Gemeindekirchenrat hatte 
er viele Jahre den Vorsitz inne. 

Im Jahr 2005 ist er kinderlos 
nach längerer Krankheit ein 
Jahr vor seiner Ehefrau ver-
storben.
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www.ofengalerie.info
Über 350 Öfen am Lager …

98667 Schönbrunn

Gabeler Weg 40,

Tel. (036874) 72269

ab 350,- EUR • montags geschlossen

Auf 2000 qm

 
       

Mein Service: Mein Service: Sie erreichen mich Sie erreichen mich JEDERZEITJEDERZEIT, , 
WENN ES UM IHREN URLAUB GEHT!WENN ES UM IHREN URLAUB GEHT!

iris-hbn@t-online.de   0171-8106788 
03685-403682 & iris-hbn@t-online.de   0171-8106788 

Herzlich willkommen 
kleiner Erdenbürger

sr. Mariella erblickte am 10. Dezember 2021, um 15.10 Uhr
im Zentralklinikum Suhl das Licht der Welt und macht 
Frances Langner und Sven Amend zu stolzen Eltern. Das 
kleine Mädchen wog bei der Geburt 3280 g und war 49 cm 
groß. Die frisch gebackene Familie ist in Hildburghausen 
zu Hause.                                                                          Foto: privat

MariellaMariella

Neue Regelungen zu Kontakt- 
beschränkungen, Gastronomie, 
Kultur- und Freizeit

Hildburghausen/Land-
kreis. Der Landkreis Hildburg-
hausen hat am 30.12.2021 den 
Inzidenzwert von 1.000 den 
7. Tag in Folge unterschritten. 
Dies bedeutete, dass die zusätz-
lichen Maßnahmen in Hotspots 
für den Landkreis Hildburghau-
sen ab dem 31.12.2021 entfal-
len sind und neben den weiter-
hin bestehenden allgemeinen 
Infektionsschutzmaßnahmen 
(Abstand, Maskenpflicht, etc.) 
die folgenden Regelungen laut 
Landesverordnung gelten: 

Kontaktbeschränkungen
• Für Treffen von aus-

schließlich Geimpften und 
Genesenen gilt: Private Zusam-
menkünfte sind mit maximal 
zehn Personen erlaubt. 

• Für Personen, die weder 
geimpft noch genesen sind, 
gilt: Private Zusammenkünfte 
sind nur gestattet mit Angehö-
rigen des eigenen Haushalts 
(und Personen für die ein Sor-
ge- oder Umgangsrecht besteht) 
sowie mit bis zu zwei haushalts-
fremden Personen, die einem 
Hausstand angehören. Zudem 
gilt von 22 Uhr bis 5 Uhr des 
Folgetages eine Ausgangsbe-
schränkung. 

Kinder bis zu 12 Jahren und 3 
Monaten bleiben in beiden Fäl-
len unberücksichtigt. 

Einschränkungen von Ver-
anstaltungen 

Öffentliche Veranstaltungen 
In geschlossenen Räumen:

•  bis zu 50 Personen: 2G
•  bei mehr als 50 Persone: 2G 

Plus
•  Kapazitätsbegrenzung: 40 %
• max. 500 Personen
•  Anzeigepflicht: 10 Tage vor 

Veranstaltungsbeginn
Unter freiem Himmel:

•  2G
•  Kapazitätsbegrenzung: 50 %
•  max. 1.000 Personen
•  Anzeigepflicht: 10 Tage vor 

Veranstaltungsbeginn.
Nicht öffentliche Veranstal-

tungen:
In geschlossenen Räumen

•  2G
•  max. 50 Personen
•  Anzeigepflicht: bei mehr als 

15 Personen 10 Tage vor Ver-
anstaltungsbeginn
Unter freiem Himmel

•  2G 
•  max. 100 Personen 
•  Anzeigepflicht: bei mehr als 

20 Personen 10 Tage vor Ver-
anstaltungsbeginn.
Regelungen in den Be-

reichen Gastronomie, Beher-
bergung und Einzelhandel 

Gastronomie Innen- und 
Außengastronomie: 
•  2G 
•  Sperrstunde ab 22 Uhr 

Beherbergungsbetrieb 
•  2G bei touristischen Über-

nachtungen 
•  3G bei nicht-touristischen 

Übernachtungen 
Einzelhandel 

•  2G 
•  Zugangsbeschränkung: 1 Kun-

de pro zehn Quadratmeter 
•  Ausnahmen: Lebensmit-

tel & Getränke, Tierbedarf, 
Apotheken, Drogerien, Sani-
tätshäuser, Babyfachmärkte, 
Orthopädieschuhtechniker, 
Optiker, Hörgeräteakustiker, 
Zeitungsverkauf, Tankstel-
len, Garten- und Baumärkte, 
Großhandel für Gewerbetrei-
bende, Brennstoffhandel.
Schließungen von Kultur- 

und Freizeitangeboten 
•  Clubs, Diskotheken, Bars 
•  Thermen, Saunen, Schwimm- 

und Freizeitbäder (ausgenom-
men Schulsport, Kinder- und 
Jugendsport, Reha-Sport, Be-
rufliche Aus- und Weiterbil-
dung) 

•  Freizeitparks (in geschlos-
senen Räumen) 

•  Indoor-Spielplätze 
Überschreitet die Sieben-Ta-

ge-Inzidenz an drei aufeinan-
derfolgenden Tagen den Wert 
von 1.000 bzw. von 1.500 treten 
im Landkreis Hildburghausen 
automatisch am übernächsten 
Tag schärfere Maßnahmen in 
Kraft. Weitere Regelungen sind 
der Thüringer Maßnahmenver-
ordnung zu entnehmen.

 gez. Gesundheitsamt des 
Landkreises Hildburghausen

Zusätzliche Regelungen für Hotspots seit 31.12.2021 entfallen

Willkommen 2022
Dr. Gerhard Gatzer

Die Heimat tanzt des Winters Reigen,
die Melodie steigt aus dem Schweigen.
Und heißt das neue Jahr willkommen.
Auch ich stimm´ ein, begrüß´ das Jahr.

Er ist nun da, der Januar.
 

Der weiße Frohsinn  stimmt mein Lied,
das aufsteigt, wandert zum Zenit.
Und winterliche Freuden sieht:

 
Das Dach, das stolz den Schneepelz trägt,

der Sturm, der ruft, ans Tor anschlägt,
die Butzen, die am Fenster blüh´n,
unendlich Flocken segeln, kühn. 

Die Glocken, die die Botschaft künden.
Und  Friede in die Welt verkünden.

 
Ein neues, bessres Jahr soll´s sein,

voll Menschlichkeit und Sonnenschein.

Beratungstermin für Hörgeschädigte
Landkreis Hildburghausen. 

Seit 16 Jahren wird die kostenlose 
und unabhängige Beratung für 
Hörgeschädigte in Hildburghau-
sen angeboten. 

Der Soziale Dienst für Hör-
geschädigte in Thüringen in-
formiert und berät Betroffene 
und deren Angehörige zu allen 
Fragen, die im Zusammenhang 
mit einer Hörminderung ste-
hen, informieren zur Hörge-
räte- und CI-Cochlear Implantat 
Versorgung sowie Tinnitus und 
unterstützen bei Fragen zur be-
ruflichen Rehabilitation und der 
Beantragung eines Schwerbehin-
dertenausweises.

Auf der Grundlage der Infek-
tionsgefahr mit den Virus CO-
VID-19 erfolgt die Beratung für 
Hildburghausen des „Sozialen 
Dienstes für Hörgeschädigte in 

Thüringen“ immer mittwochs in 
der Zeit von 10 bis 12 Uhr und 13  
bis 17 Uhr per Telefon: 03643/42 
2155; Fax: 03643/422157 oder 
E-Mail: sozialerdienst@ov-wei-
mar.de oder postalisch unter: 
Sozialen Dienstes für Hörgeschä-
digte in Thüringen, c/o Deut-
scher Schwerhörigenbund Orts-
verein Weimar e. V., „Haus des 
Miteinander Hörens“, Bonhoef-
ferstr. 24b, 99427 Weimar.

Die persönliche Beratung im 
Landratsamt Hildburghausen, 
Wiesenstraße 18 entfällt bis zum 
31.01.2022. Bitte entnehmen Sie 
den nächsten Beratungstermin 
der örtlichen Presse, vielen Dank!

Geben Sie diese Information 
gern weiter: an hilfesuchende 
Menschen mit Hörschädigungen 
wie Familienangehörige, Freunde 
und Bekannte.

(Michael Hauke). In einer 
freiheitlichen Gesellschaft darf 
sich jeder treffen, mit wem er 
möchte, erst recht mit seinen 
Verwandten.

In einer freiheitlichen Gesell-
schaft kann jeder Mensch ge-
hen, wohin er will, ohne dafür 
digitale Berechtigungsscheine 
vorlegen zu müssen.

In einer freiheitlichen Gesell-
schaft darf jeder ungehindert 
reisen.

In einer freiheitlichen Ge-
sellschaft kann man die Regie-
rungspolitik kritisieren, ohne 
dafür Repressalien erleiden zu 
müssen.

In einer freiheitlichen Gesell-
schaft kommen alle Meinungen 
ausgewogen zu Wort.

In einer freiheitlichen Gesell-
schaft darf man ungehindert 
demonstrieren. 

In einer freiheitlichen Gesell-
schaft gibt es keine Zensur.

In einer freiheitlichen Ge-
sellschaft wird niemand diskri-
miniert oder ausgeschlossen. 
Denn die Würde des Menschen 
ist unantastbar.

In einer freiheitlichen Ge-
sellschaft macht der Staat Men-
schen nicht zu Sündenböcken 
– niemals.

In einer freiheitlichen Ge-
sellschaft haben alle Menschen 
dasselbe Recht zur Teilhabe am 
gemeinschaftlichen Leben.

Und in einer freiheitlichen 
Gesellschaft macht die Regie-
rung den Bürgern keine Angst.

Im Gegensatz dazu steht die 
unfreie, totalitäre Gesellschaft. 
Am Anfang der Unfreiheit steht 
immer die Angst vor einer wie 
auch immer gearteten Bedro-
hung. Sie aufrecht zu erhalten, 
ist oberstes Gebot. Gelingt es, 
große Teile der Menschen in 
Angst und Panik zu halten, lässt 
sich eine Gesellschaft trans-
formieren – von einer freiheit-
lichen in eine vor der ernsten 
oder erfundenen Bedrohung 
sichere, aber autoritäre Gesell-
schaft.

Um die Geschlossenheit der 
Menschen gegen die allgegen-
wärtige Gefahr zu erreichen, 
ist es unabdingbar, dass keine 
abweichenden Meinungen ver-
öffentlicht werden. Die groß-
en Zeitungen, Rundfunk- und 
Fernsehsender sprechen im 
Einklang mit den Machthabern 
dieselbe Sprache. Den Medien 
kommt in allen totalitären Staa-
ten die Schlüsselrolle zu. Die 
Kontrolle über die Massenmedi-
en ist der Schlüssel zur Kontrol-
le der Menschen. Sie sind wich-
tig bei der Aufrechterhaltung 

der Angst – und der Präsenta-
tion einfacher Lösungen im 
Sinne des Systems. Die Medien 
stellen in totalitären Systemen 
die von der Regierung ausge-
machten Sündenböcke bloß, 
die als Ventil für die Mehrheit 
eine nicht zu unterschätzende 
Funktion einnehmen müssen.

Die Staatsmedien in autokra-
tischen Systemen übernehmen 
auch die Aufgabe, geläuterte 
Abweichler mit schlechtem Ge-
wissen vorzuführen, die nach 
Kritik und Selbstkritik den Weg 
in die Gesellschaft zurückfin-
den. 

In allen unfreien Systemen 
werden die Menschen tagtäg-
lich an die Ziele des Systems 
erinnert. Durch ständiges Wie-
derholen gelingt es, die Wahr-
heit des Systems als einzige 
Wahrheit zu etablieren.

Ich war immer dankbar, in 
einem Land leben zu dürfen, 
das all die aufgeführten Merk-
male nicht aufwies, in einem 
Land, das den Bürgern die Frei-
heit gab, ihre Meinung sagen 
zu dürfen, ohne Angst vor Re-
pressionen. Ein Land, das das 
Versammlungsrecht als hohes 
Gut verteidigte. Man durfte für 
seine Ziele demonstrieren und 
wurde von der Polizei dafür 
nicht niedergeknüppelt. 

Wie schnell ging alles ver-
loren!

Grundrechte wie Meinungs-
freiheit, die körperliche Unver-
sehrtheit, die Unverletzlichkeit 
der Wohnung, das Briefgeheim-
nis und vieles mehr waren einst 
unumstößlich. Die Geschwin-
digkeit, in der sich das alles ver-
ändert hat, ist atemberaubend. 
In nicht einmal zwei Jahren 
ging so vieles verloren, was 
unser freiheitliches Land aus-
machte. Ich habe in dieser Zeit 
persönlich oft gesehen, wie ein-
zelne Menschen auf friedlichen 
Demonstrationen völlig grund-
los von der Polizei herausge-
griffen und misshandelt wur-
den. Ich habe erleben müssen, 
wie alte Menschen von einem 
haltlosen Mob in Uniform zu 
Boden geworfen und geprügelt 
wurden, wie sie hinterrücks 
angegriffen und verletzt wur-
den – wahllos. Nicht in China, 
nicht in Weißrussland. Nein, 
in meinem Deutschland. Die-
se Vorgänge schlugen so hohe 
Wellen, dass sich der UN-Son-
derberichterstatter für Folter 
einschaltete.

Diese Polizeigewalt hat dazu 
geführt, dass viele Menschen 
Grundrechtsdemonstrationen 
gemieden haben und lange Zeit 

Ruhe herrschte. Gerade flam-
men die Zusammenkünfte um-
so stärker wieder auf. Nicht zen-
tral in einer Stadt, sondern in 
unendlich vielen Orten gleich-
zeitig, in der Regel am Montag-
abend. Diese Spaziergänge, die 
das ganze Land erfasst haben, 
finden auch in unserer Region 
statt. Die Teilnehmerzahlen 
gehen sprunghaft nach oben. 
Die Mitte der Gesellschaft geht 
auf die Straße. Kanzler Scholz 
hat sie gerade im Bundestag 
als „winzige Minderheit von 
enthemmten Extremisten“ 
bezeichnet, von der man sich 
ihren Willen nicht aufdrän-
gen lasse. Bilden Sie sich selbst 
ein Urteil! Schauen Sie sich die 
Menschen an, wenn sie am 
Montagabend spazieren gehen. 

Das Vokabular, mit dem 
Menschen verunglimpft wer-
den, die sich mit dem andau-
ernden Grundrechtsentzug 
nicht abfinden, ist seit Anfang 
der Krise für einen demokra-
tischen Rechtsstaat beschä-
mend.

Aber nicht nur die politische 
Freiheit steht auf dem Spiel. Es 
ist unsere gesamte Lebenswei-
se, die verändert wird. Es ist das 
zweite Jahr ohne Weihnachts-
märkte, das zweite Jahr ohne 
Feuerwerksverkauf. Das zwei-
te Jahr mit Kontaktbeschrän-
kungen. Das zweite Jahr, in dem 
der Staat den Menschen sagt, 
wer Weihnachten zu Besuch 
kommen darf und wer nicht. 
Wir haben das zweite Jahr mit 
stark beschränkten Reisemög-
lichkeiten ins In- und Ausland 
hinter uns. 

Und denjenigen, die jetzt sa-
gen, dass müsse wegen der Pan-
demie so sein, denen empfehle 
ich den Blick über die Oder. 
In Polen gibt es Weihnachts- 
märkte, aber kein 2G!

Die scheibchenweise Zer-
stückelung der Freiheit funk-
tioniert so gut, dass 2G von 
vielen Menschen als logischer 
Gesundheitsschutz akzeptiert 
wird, ohne den es nicht mehr 
gehen kann. Tatsächlich ist es 
die Ausgrenzung von Millionen 
Menschen und eine reale Ge-
fahr für alle anderen. Wer fühlt 
sich schon unwohl, im Restau-
rant oder Kino zu sitzen, wäh-
rend viele andere nicht reindür-
fen? Wen stört es so stark, dass 
Vereinskameraden nicht mehr 
mittrainieren dürfen, dass er 
aus Solidarität auch aufhört?

Wir stecken in dieser Situati-
on drin und gucken nicht von 
außen auf sie. Es könnte sein, 
dass viele, die jetzt alles hinneh-

men, rückblickend sagen wer-
den: Wie konnte es nur soweit 
kommen? Warum haben wir 
nicht erkannt, dass 2G der An-
fang vom Ende der Freiheit für 
alle war?

Möglich wird das durch die 
allgegenwärtige Angst, die 
durch verfälschte und aufge-
bauschte Zahlen und deren 
ständige Wiederholung genährt 
wird. Und durch die bewusst 
geschürte Angst vor der großen 
Gefahr, den Ungeimpften. Was 
wird mithilfe dieser Angst noch 
alles hingenommen werden? 
Politik und Medien werden die 
Notwendigkeit jeder weiteren 
Ausgrenzung und Freiheits-
beraubung mit dem Schutz un-
serer Gesundheit erklären. 

Wir erleben gerade den An-
fang der dauerhaften Umkehr 
von Freiheit. Während wir in 
unserem alten Leben alles durf-
ten, dürfen wir in der neuen 
Normalität nur noch das, was 
uns ausdrücklich erlaubt wird. 
Der digitale Impfpass wird nicht 
mehr verschwinden. Er wird die 
Eintrittskarte für alles sein, aber 
dieses Ticket kann ganz schnell 
wieder entzogen werden. Jeder 
ist betroffen, ob ungeimpft oder 
zurzeit vollständig geimpft. Das 
steckt hinter 2G! 

Nachdem in den Massen-
medien praktisch keine ab-
weichenden Meinungen mehr 
vorkommen und es inzwischen 
im öffentlich-rechtlichen Fern-
sehen sogar die Direktive gibt, 
dass Ungeimpfte auch als Inter-
viewpartner in jedweder Form 
nicht mehr auf der Mattscheibe 
erscheinen dürfen (siehe Baye-
rischer Rundfunk), war das In-
ternet immer eine Möglichkeit, 
sich ausgewogener zu informie-
ren. Aber auch hier ist die Ten-
denz eindeutig. Bei Facebook, 
Google und Youtube wird mas-
senhaft zensiert, gelöscht und 
gesperrt. Der einzige nennens-
werte Kanal, in dem noch un-
zensiert kommuniziert werden 
kann, ist Telegram. 

Telegram, als eines der ver-
bliebenen freien Sozialen Me-
dien, wird von der Politik un-
entwegt denunziert und soll 
nun verboten oder mindestens 
zensiert werden. Der Vorwand 
für diese Maßnahmen ist wie 
immer „Hass und Hetze im In-
ternet“, die meistens nur darin 
besteht, dass eine andere als die 
herrschende Meinung vertreten 
wird. „Hass und Hetze“ gegen 
Ungeimpfte aus allen anderen 
Medien sind hingegen Staatsrä-
son.                       Michael Hauke

Verleger

Über Montags-Spaziergänge, 
Telegram und die Freiheit
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